
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
28 (1894)

51 (2.3.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-663818

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-663818


Die „Rachrichten" erscheine«
täglich mit Ausnahme der
Korm- und Feiertage , '/ «jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. i Mark 15 Pfennige.

Wan abonniert bei allen
Poftanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

"srssprsvksimoliluss kr. 48.

Inserate finden die wirkissM
Verbreitung und koste » KW
Zeile 15 Pfg . für Nusk«MM

MPfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition vo« K
Büttner . Rastede : Herr
Expediteur Mönnich.
Horst : I . Töbelmann . BresreÄ
HerrenE. Schlotte u. W.SrM .» .

für Stadt und Kund.
Zeitschrift für sltzenLiwgische Gemeinde- und Landes -Jrrteressem

51 . _ Ol-mdarg , Freitag, Le« L . May 1894. XXVIN . Jahrgang.
HLsrzm eirre Beilage.
" Nach -em Osten.

Oldenburg , 2 . März.
Mehr als je ist zur Zeit, und zwar durch den deutsch-russischen

Handelsvertrag, die Aufmerksamkeit von ganz Deutschland auf den
Staatskoloß im Osten Europas gelenkt, der seine Fahnen schon
tief , tief in das Innere von Asien hineingetragenhat, ein Staats¬
koloß von so ungeheurem Umfange , daß noch verschiedene Menschen¬
alter erforderlich sein werden , ihm europäische Kultur bis in seine
äußersten Grenzen zu bringen , vorausgesetzt , daß diese Kultur überall
am Platze ist . Und der Herrscher dieses gewaltigen Reiches , der
dritte Alexander , strebt für sein Land eine hervorragende Stellung
an, er denkt an alte, bisher unerfüllteWünsche früherer moskowitischer
Politik. Und weil weder Deutschland noch Oesterreich dieser
moskowitischen Politik zu Willen sein konnten , es auch in ihrem
eigenen Lebensinteresse nicht durften, erfolgte das, was gemeinhin
die „russisch- französische Annäherung" genannt wird. Aber die
freundschaftliche Annäherung besitzt in Friedenszeiten für das wirt¬
schaftlich so schwer danieder gebeugte Rußland wenig Wert,
und der Zar ist, was wir ihm zur Ehre annehmen wollen , viel
zu friedlich gesinnt , als daß er seine Russen nur darum auf das
Schlachtfeld führen sollte , damit die Franzosen wieder Elsaß-
Lothringen in Besitz bekommen . Der Zar aller Neusten hat sich
daraufhin, was vor ihm noch kein russischer Kaiser gethan , ent¬
schlossen, mit dem benachbarten großen Staatenbunde eine Ver¬
einbarung zu treffen , die zwischen beiden Ländern wenigstens eine
Verständigung auf wirtschaftlichem Gebiete bringen soll, es ist der
russische Handelsvertrag. Der Vertrag wird hüben wie
drüben verschieden beurteilt, und wir können auch nicht annehmen,
daß der festgewurzelte moskowitische Haß gegen Deutschland nun
mit einem Male erlöschen wird. Auch das Band , welches Ruß¬
land und Frankreich seit den Tagen von Kronstadt und Toulon
aneinanderkettet , wird nicht ohne weiteres zerrissen werden . Aber
wir können zum russischen Kaiser , der selbst ein ungemein ehren¬
hafter Mann ist, das Zutrauen haben , daß er die Bestimmungen
des Vertrages, wenn derselbe einmal in Kraft getreten ist, auch
respektieren wird. Anders ist es freilich mit den russischen Be¬
amten, und sollten diese unter dem deutschfeindlichen Einfluß ver¬
suchen, den Deutschen Hindernisse in den Weg zu legen , so hat als¬
dann die Reichsregierung doch ein verbrieftes und versiegeltes Recht
in der Hand, mit äußerstem Nachdruck allen solchen Umtrieben die
Spitze zu bieten . Wenn der Vertrag wirklich aufs neue der
deutschen Kulturmission im Osten Thür und Thor öffnet,
dann werden auch Wohl diejenigen weniger unzufrieden sein, die
heute durch die neuen Bestimmungen ihre Interessen vernachlässigt
glauben. Ein Vorstoß des Deutschtums nach dem Osten bedeutet
auch einen Sieg deutscher Kultur über Moskowiterei und Orien¬
talismus ! — -

Was den Vertrag selbst betrifft , so ist dieser in der gestrigen
Reichstagssitzung nach viertägigem Redegefecht einer Kommission von
28 Mitgliedern überwiesen worden , um einzelnen Abgeordneten , die
sich über einzelne Punkte des Vertrages noch nicht geniigend
informierthaben, hierzu Gelegenheit zu geben . In der Verteidigung
des russischen Handelsvertrages kamen dem Reichskanzler gestern
zwei preußische Minister zu Hilfe , und zwar der Minister für die
Finanzen und der für Landwirtschaft. Besonderes Aufsehen
erregte das Auftreten des Herrn Miquel, der , als er sich zum
Reden erhob , mit einem vieldeutigen „Aha !" begrüßt wurde . Und
das hatte seinen guten Grund. Sollte der preußische Finanzminister
in einem Privatgespräch doch die Aeußerung gethan haben : „die
Konservativen würden schöneEsel sein, wenn sie für den russischen
Vertrag stimmen wollten ." Dieser kühner Ausspruch ist in den
letzten Tagen viel kommentiert worden . Nach der „ Köln . Ztg." soll sich
der Leiter der preußischen Finanzen denn auch, wie zu erwarten war,
gerade in entgegengesetztem Sinne , wenn auch nicht weniger drastisch,
ausgesprochen haben , nämlich : „Wir haben die Kuh glücklich im
Stall; sollen wir jetzt mit dein Schweife in der Thür stecken
bleiben ? " — Daher die Spannung , als gestern Herr Miquel das
Wort ergriff , um , gleich wie sein Kollege Herr v . Heyden , den
russischen Vertrag — auf's schönste zu empfehlen ! Damit ist die
Mähr von dem heimlichen Widerstande des Finanzministers gegen
den Vertrag beseitigt . Der Kaiser selbst soll diese Aktion befohlen
haben , damit über die Stellung des preußischen Staatsministeriums
zu dem Handelsverträge auch nicht der leiseste Zweifel bleibe . Ueber

die Annahme des Vertrages kann jetzt kaum noch ein Zweifel ob¬
walten, und dann kann der Zug unserer Industrie nach dem
Osten beginnen ! -

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 2 . März.
— Eine offiziöse Stimme über den russischen

Handelsvertrag. In einem Leitartikel der Abendausgabe
sagt die „ Nordd . Allg . Ztg.

" u . a . : Die bisherigen Reichs¬
tags-Debatten über den russischen Vertrag hätten ergeben, daß
die Handelspolitik des sogenannten neuen Kurses keineswegs
eine Abschwenkung oder Umkehr von derjenigen des alten be¬
deute, sondern diese fortsetzte und in logischer Konsequenzder¬
selben verfahre. Es diene daher nur parteitaktischen Zwecken
wenn immer darauf hingewiesenwerde, die 1879 eingeschlagene
deutsche Handelspotitik sei aufgegeben und sei mit dem Ab¬
schluß von Tarifverträgen unvereinbar . Gerade damals habe
man mit dieser Umkehr Waffen für die spätere Handelspolitik
und namentlich für die Tarifverträge gewinnen wollen. Nicht
nur die Handelspolitik , soweit sie international sei, sondern
auch die auswärtige Politik des neuen Kurses habe die
Kontinuität der Vergangenheit gewahrt , wie aus den Reden
des Grafen Eaprivi klar ersichtlich sei. Das sei ein be¬
friedigendes Ergebnis , das gewiß nicht ohne Einfluß aus die
letzte Entscheidung in Sachen des russ. Vertrages bleiben werde.

— Die neuen Steuergesetze . Der Monat Febr.
ist zu Ende gegangen, ohne daß die Steuerkommission mit
der Beratung des Börsensteuergesetzes und der damit zusammen¬
hängenden Quittungs- , Frachtbrief - und Checksteuergesetze
fertig geworden ist, und es ist gar nicht abzusehen, wann
die Kommission mit der Beratung des Tabaksteuergesetzes
beginnen wird. Unter solchen Umständen darf es nicht
Wunder machen, wenn allmählich die Meinung Platz greift, es
werde überhaupt vvr Ostern nicht zur zweiten Lesung der
Vorlage im Plenum kommen , sondern der Reichstag werde
geschlossen werden, ehe er über das Tabaksteuergesetzbe¬
schlossen hat.

— In der Budgetkommission des Reichstags
wurde gestern, wie uns von Berlin gemeldet wird, die Be¬
ratung des Marineetats begonnen. Referent I )r . Lieber
gab die Uebersicht über den Flottenhaushaltungsplan . Der
Etat ergebe gegen das Vorjahr eine Mehrforderung von
I 116 668 Mark . Vizeadmiral Hollmann erklärt, die deutsche
Marine habe jetzt 20 Panzerschiffe verschiedener Klassen.
Unsere Mittel gestatteten nicht, alle Schiffe voll zu besetzen,
deshalb müsse man im Mobilmachungsfalle die Reservisten
heranziehen ; das solle dieses Jahr probeweise und vielleicht
auch in den folgenden Jahren geschehen . Die Hauptaufgabe

i sei , alle Schiffe kriegsbereit zu halten . Ueber die Torpedo-
! flottille giebt der Admiral eine sekrete Auskunft . Die Ge¬

samtkosten der Marineausbildung betragen jährlich etwa
2500000 Mark . Nach weiteren Auskünften des Admirals
bemängelte der Abg. Richter, daß der Etat keineswegs über¬
sichtlich aufgestellt sei. Diesem Tadel schlossen sich die
2UW . Möller und Singer an.' — Der K ais er soll , wie mitgeteilt wird, beim Reichskanzler
Caprivi erschienen sein , um demselben für die hervorragende
Vertretung des deutsch - russischen Handelsvertrages im
Reichstage zu danken und ihm mitzuteilen, daß ihm die Büste
des Kaisers aus diesem Anlasse überreicht werden würde.

— Im preußischen Abgeordnetenhause wurde
gestern in der Beratung des Kultusetats eingetreten.
Abg. Bachem (Ctr .) führte Klage über eine Zurücksetzung
der katholischen Kirche in Preußen , die vom Kultusminister
Dr. Bosse für nicht zutreffend bezeichnet wurde. Dann
kam es zu längeren Erörterungen über die verschiedenen
Maßnahmen , die auf dem Gebiet der Schulverwaltung in
den polnischen Landestcilen getrofs n sind. Der Kultus¬
minister rechtfertigte dieselben und betonte, daß die Polen auf
weitere Zugeständnisse nicht zu rechnen hätten . Dann wurde
die Beratung bis Freitag vertagt.

— Besteuerung der Magarine. Die Wirtschaft¬
liche Vereinigung des Reichstags trat am Mittwoch zusammen,
um den vom Grafen Kanitz beantragten Gesetzentwurf, be¬
treffend die Besteuerung der Magarine zu einem Satze von
15 ^4 pro Centner, zu beraten. Es waren 60 Herren an¬
wesend , den Vorsitz führte Herr v . Plötz . Zur weiteren
Prüfung wurde eine Kommission gewählt, bestehend aus den
Abgeordneten Grafen Kanitz , Grafen Holstein, v. Plötz , Rettich,
v . Gustedt , Lutz , Hilpert , v . Dalwitz, Schulz , Henne, Bant-

' leon, Holtz und Müller-Harburg . Der letzgenannte Abge¬

ordnete ist indes ein entschiedenerGegner des bean¬
tragten Gesetzes.

ArMarrL.
Frankreich. Aus Paris wird uns gemeldet : Der

„ Gaulois" veröffentlicht eine ihm angeblich aus Petersburg
zugegangene Depesche , welche ungeheures Aufsehen erregt . Nach
dieser Depesche soll ' ein französisch - russisches Bündnis
während der Pariser Russenfeste paraphiert und unterzeichnet
worden sein . Die Einzelheiten des Vertrages sollen zwischen
den Generalen Obrutcheff und Boideffre festgestellt worden
fein . Die Anzahl der beiderseits ins Feld zu stellenden
Truppen , sowie die Aktion der beiderseitigen Geschwader für
den Fall des Angriffes des Dreibundes sollen, nach den
Angaben der Depesche , bis in alle Einzelheiten festgestelltsein.

Großbritannien . Augenblicklich ist wieder viel vondem Rücktritt des alten Gladstone die Rede . Das
Reuter '

sche Bureau meldet aus London : Der Privatsekretär des
Premierministers Gladstone teilte auf eine Anfrage mit, die
Sehkraft Gladstone 's habe in den letzten Monaten , und zwar
seit dem Tage , an welchem Gladstone auf dem Bahnhofe in
Chester ein Biscuit in das Auge geworfen wurde, schnell
nachgelassen. Die Demission Gladstone 's könne nicht mehr
lange hinausgeschoben werden. Gladstone habe seine Audienz
bei der Königin am Mittwoch benutzt, um die wachsenden
Schwierigkeiten anzudeuten, die sich der Erfüllung »einer
Amtspflicht entgegenstellten.

Spanien . Die „ Kabylenfrage" will gar nicht zur
Ruhe kommen . Augenblicklich herrscht in Madrid wieder die
größte Erregung über eine Meldung aus Melilla , nach welcherin der Nähe von Melilla spanische Fischer von Kabylen über¬
fallen und nach Melilla zurückgetrieben worden seien.Amerika. Aus Brasilien wird gemeldet , daß endlich
Aussicht vorhanden sei, daß die Revolution bald zu Ende
ginge, nachdem für die nächste Präsidentenwahl zwei Civil-
kandidaten vorgeschlagen sind, und daher der Grund der
Revolution , der sich gegen Präsident Peixoto vornehmlich
wegen seiner Eigenschaft als General richtete, hinfällig würde.Man wollte keine Militärperson als Präsidenten haben.»

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
LDL. Charlottenburg , 2 . März. Für die im Jahre1896 geplante Gewerbe- Ausstellung ist das Terrain der

ehemaligen Charlottenburger Hindernisrennbahn in Aussicht
genommen. Der bezügliche Pachtvertrag ist bereits abge¬
schlossen.

LM . London , 2 . März. Die „Pall Mall Gazette"
zeigt bestimmt an, Gladstone werde am nächsten Sonnabend
eine Audienz bei der Königin haben und seine Entlassung
geben . Die Königin wird Lord Roseberry zu seinem Nach¬
folger ernennen. Es besteht nicht die Absicht, das Parlament
aufzulösen. Gladstone wird einen Sitz im Unterhause be¬
halten , bleibt aber wahrscheinlich Mitglied des Parlaments.LDL. London , 2 . März. Die „ Daily News " kündigen
an , es sei keine Hoffnung vorhanden, daß Gladstone seine
Aufgabe in der nächsten Session fortsetzen werde.

uru . Washington , 1 . März . Das Repräsentanten¬
haus nahm den Entwurf Bland an , betreffend die Aus¬
prägung des ini Schatzamte befindlichen Silbers.

Liemjcher MUMM.
60 . Sitzung vom 1 . März 1894.

Am Tische des Bundesrats : Graf Caprivi, v . Bötticher,
v . Marschall , v. Berlepsch , Miquel.

Die erste Beratung des
russischen Handelsvertrages

wird fortgesetzt.
Präsidentv . Levetzoweröffnet die Sitzung um 1 '/, Uhr mit

der Bemerkung , daß , falls die Fortsetzung der ersten Beratung des
Handelsvertrages mit Rußland in der gegenwärtigen Sitzung nicht
zu Ende geführt werden sollte, er beabsichtige, eine Abendsitzunganzuberaumen.

Abg . Hartmann (südd . Vp .) : Obgleich wir dasselbe Ver¬
ständnis für die Landwirtschaft für uns in Anspruch nehmen , wie
die Herren rechts und die Antisemiten , stehen wir doch dem Ver¬
trage sympathisch gegenüber . Der Bund der Landwirtehat unserem
württembergischen Winzer - und Bauernstand noch nicht das Geringste
genützt . Wir »vollen unsere Zustimmung zum Handelsvertragsauch
nicht von der Aufhebung der Staffeltarife abhängigmachen . Wich¬
tiger als alle Zölle wäre es , wenn man durch gesetzgeberischeMaß¬nahmen den Landwirt produktionsfähiger machte , durch Meliorationen



und ähnliche Maßregeln . Infolge der Ermäßigung des Hopfen¬
zolles bringt der Vertrag unferer Landwirtschaft direkten Nutzen.
Ich erkläre namens meiner Fraktion , daß wir für den Verwag
stimmen werden . (Beifall links .)

Abg . Graf Kanitz (konf.) verbreitet sich zunächst über die
früheren Handelsverträge ; bei allen seien die Zollausfälle nicht ge¬
nügend erörtert worden . Wenn der russische Vertrag noch hinzu¬
trete , so werde sich schwerlich ohne eine neue Steuer auskommen
lassen . Das die Handelsverträge den Wohlstand erhöhen , glaube
Herr Richter selbst nicht . Dieser Vertrag , fährt Redner fort , ist in
meinen Augen überhaupt kein Vertrag (Heiterkeit ), denn alle Be¬
stimmungen desselben können einseitig außer Kraft gesetzt werden.
Jeder Staat kann aus sog. schwerwiegenden Gründen die Einfuhr
jedes beliebigen Artikels verbieten . Deshalb halte ich es für besser,
den Vertrag nur mit einjähriger Kündigung abzuschließen . Un¬
zweifelhaft ist es , daß unsere Zugeständnisse an Rußland weit größer
sind , als die Rußlands an uns . Wenn der Abg . Graf Bernstorff gesagt hat,
der hannoversche Bauer sei so wohlhabend , daß er den Vertrag über sich
ergehen lassen könne, so möchte ich ihn fragen , ob er dies auch von uns im
Osten meint , die wir die Tonne Getreide für 104 Mk . verkaufen
müssen, 50 Mk . unter den Herstellungskosten , so daß wir 50 Mk.
an jeder Tonne zusetzen. Ich kann versichern, daß es mit der
Landwirtschaft im Osten zu Ende geht , daß wir einen weiteren
Preisdruck nicht ertragen können ; wir sind dazu beim besten Willen
außer Stande . In den beiden Provinzen Preußen sind 174,000
Hektar zwangsweise versteigert worden gegen 10,000 in Rheinland
und Westfalen . Sehr viele verarmte Landwirte suchen sich vor
dem gänzlichen Verderben durch Verkauf zu retten , andere werden
von ihren Gläubigem nur noch im Besitze gelassen . Wenn der Herr-
Reichskanzler sich diese Verhältnisse vergegenwärtigt hätte , er würde
schwerlich Verträge geschlossen haben , die der Landwirtschaft das
Wenige noch nehmen , was sie hat . Wenn die Verträge noch zehn
Jahre dauern , werden viele Landwirte vernichtet , der Bauern¬
stand zu Grunde gerichtet sein . Wir waren bereit , auf die Verträge
einzugehen , wenn uns eine Ausgleichung gewährt wurde , aber
warum hat die Regierung mit der Währungsenquste bis jetzt ge¬
wartet ? Wir sind jetzt nicht sicher, daß aus dem Gebiete der
Währungsfrage etwas für uns geschieht. Es ist ein Kampf auf
Leben und Tod , der hier geführt wird . (Anhaltender Lärm,
wiederholte Zustimmungsrufe und heftige Opposition ). Sonst wird
im Kriege das Privateigentum geschont, hier wird der Besiegte durch
den Exekutor von Haus und Hof vertrieben . Das ist die Lage,
das ist die Aussicht für die nächsten Jahre , sie werden uns mehr
kosten als ein unglücklicher Krieg . Mit dieser Handelsvertrags-
Politik muß gebrochen werden , wir wollen uns nicht die Hände
binden lassen im eigenen Hause , wir wollen frei bleiben . (Leb¬
hafter Beifall rechts .)

Staatssekretär v . Marschall : Der Vorredner ist inkonsequent.
Früher erklärte er, daß er ein prinzipieller Gegner aller Differential¬
zölle sei. Solche zu beseitigen , bietet sich ihm doch hier die beste
Gelegenheit . Durchaus irrig fft die Annahme von Zollausfällen,
der regere Verkehr verspricht uns sogar Mehreinnahmen . (Sehr
richtig ! links .) Die vom Vorredner bemängelten Vertragsbestim¬
mungen betreffend Einfuhrverbote „ aus schwerwiegenden Gründen"
Liegen gerade in unserem Interesse . Und zwar haben wir dabei
gerade das Interesse der Landwirtschaft im Auge gehabt : Einfuhren
aus Rußland aus sanitären Gründen verhindern zu können . Dafür,
daß dieser Vertrag den Ruin der Bauern herbeiführe , hat der Vor¬
redner keinerlei Beweis beigebracht . Alles , was er sagte , habe ich
bereits zuvor widerlegt.

Minister Miguel (mit lebhaften Aha - Rufen empfangen ) :
Ter Abg . Graf Kanitz hat den Abgeordneten , die für den Vertrag
eintreten , zugerufen , daß die finanziellen Verluste infolge dieses Ver¬
trages durch Vermehrung der Reichseinnahmen gedeckt werden müssen.
Er hat sich dabei aus mich berufen , da ich hier erklärt habe , daß
infolge der Handelsvertragspolitik die Zolleinnahmen sich um 35
Mill . vermindert haben . Das Reich ist nun in der That nicht reich
genug , um einfach auf erhebliche Einnahmen verzichten zu können.
Wenn man aber die Wirkung des russischen Handelsvertrages auf
die Finanzen des Reiches näher untersucht , so ist die Gefahr für
diese nicht so groß , wie es der Abg . Graf Kanitz annimmt . In
wie weit die Einnahmeverluste aus den Zöllen gedeckt werden durch
die Vermehrung der Einfuhr , vermag Wohl niemand mit Sicherheit
zu übersehen . Bei einer Reihe von Artikeln wird sicher die Ver¬
mehrung der Einfuhr die Zollherabsetzung - kompensieren . Die Frage
der Herabsetzung der Getreidezölle und des Abschlusses der Handels¬
verträge ist beim Abschluß des deutsch-österreichischen Vertrages
definitiv entschieden worden . Durch diesen Vertrag sind die Getreide¬
preise in Deutschland der entscheidenden Einwirkung des Weltmarktes
unterivorfen worden . Auf dieDauer läßt sich eine differentielle Behand¬
lung des russischen Roggens nicht durchführen . Die Frage des Zolles von
3 M . 50 Pf . hat nicht die Bedeutung für die Landwirtschaft , die ihr
so viele Herren beilegen . Wir würden den Roggen aus anderen
Ländern beziehen können . Die Lage der Landwirtschaft ist freilich
im Osten und Norden nicht blvs peinlich und gefährlich , sondern
sie hat sogar den Charakter einer Notlage angenommen . Die
preußische Regierung ist vollständig durchdrungen davon , daß sie
wirksam für die Hebung dieser Notlage eintreten muß . (Zurufe
rechts : nur Preußen .) Trotzdem hat - sie aus voller Ueberzeugung
dem Vertrage ihre Zustimmung gegeben . Die preußische Regierung
hält das , was an Zugeständnissen aus diesem Vertrage erwächst,
für sehr bedeutungsvoll . Wenn die Lage so war , konnte keine
Regierung einen Zustand aufrecht erhalten wollen , der auf die
Dauer weder politisch noch wirtschaftlich durchführbar war . Dieser
Vertrag berührt am meisten unmittelbar diejenigen Provinzen , die
an sich schon am schlimmsten dran sind , aber die Herren suchen
nach meiner Meinung die Interessen der Landwirtschaft an einem
verkehrten Punkte . Die schweren Sorgen der Landwirte namentlich im
Osten werden sich nicht bewahrheiten . Man kann von einem Kampf
auf Leben und Tod sprechen, denn auf keinem Gebiet hat die neuere
Entwicklung gefährlicher aus die .europäischen Verhältnisse gewirkt,
als auf dem der Landwirtschaft . (Zustimmung rechts .) Trotz
der Bemühungen , die Landwirtschaft zu schützen, sinken die Preise
stetig , und wir sind vielleicht noch nicht am Ende der Bewegung.
(Hört , hört ! rechts .) Man muß Maßregeln zur Verbesserung der
Verkehrsmittel für die Landwirtschaft , der Kreditverhältnisse , der
Agrargesetzgebung , zur Förderung der Meliorationen , der landwirt¬
schaftlichen Schulen u . s. w . ins Auge fassen . Ich kann den
Ausdruck des Grafen Kanitz , die Landwirtschaft kämpfe um ihr
Bestehen , nicht zurückweisen, aber zurückweisen muß ich die Ver¬
bindung mit diesem Vertrage , denn er wird eine Verschlechterung
für die Landwirtschaft auch in den östlichen Provinzen nicht herbei¬
führen . (Beifall .) ^

Minister v . Heyden : Ich trete den Ausführungen meines
Kollegen bezüglich der Notlage der Landwirtschaft bei , halte mich
aber wegen des Zwischenrufes „Nur Preußen " für verpflichtet , sestzu-
stellen , daß zu Anfang des Jahres 1891 die erste Anregung , zu
gunsten der Landwirtschaft , insbesondere Ostpreußens , entscheidende
Schritte zu thun , von dem Reichskanzler und damaligen Minister¬
präsidenten Grafen Caprivi ausgegangen ist.

Abg . v . Koseielski (Pole ) wünscht kommissarische Beratung-

da seine Fraktion nicht in der Lage sei , schon jetzt definitiv Stellung
zu der Vorlage zu nehmen . Prinzipielle Gegner der Vorlage
seien die Polen keineswegs , sie würden die Handelsvertragspolitik
der Regierung stets unterstützen . Die Ursachen des Niederganges
der Landwirtschaft seien in besonderen Verhältnissen und der
Doppelbesteuerung zu suchen. Die Opfer , welche der Landwirtschaft
etwa durch diesen Vertrag auferlegt würden , seien viel zu gering,
als daß deshalb die Vorteile , die er bringe , verscherzt werden
könnten . Der Antrag v . Kardorff sei undurchführbar . Es sei aber
zu bedauern , daß der Artikel 2 des Vertrages absolut keine Be¬
stimmung dahin treffe , daß die Deutschen in Rußland dieselbe
Sicherheit für Person und Eigentum haben , wie die Russen in
Deutschland . In Rußland sei die Machtvollkommenheit und
Willkür der Gouverneure eine so große , daß eine Vorsorge in ge¬
dachtem Sinne notwendig erscheine.

Abg . Osann (natl .) weist die gestrigen Angriffe Richters auf
die Nationalliberalen als unberechtigte zurück. Redner tritt dann für
den Handelsvertrag ein, da die gegenwärtigen Zollkriegszustände
endlich beseitigt werden müßten.

Nach einer kurzen Bemerkung des Geh . Rat Thielemann zur
Erläuterung einer Vertragsbestimmung bemerkt

Abg . Barth (steif . Vereinig .) : Minister Miquel habe zwar
den Vertrag empfohlen , dabei die Wünsche der Agrarier aber in
so feiner Weise berücksichtigt, daß es fast den Anschein gewinne , der
Minister habe den Vertrag mehr entschuldigt , als gerechtfertigt.
Durch seine Rede sei der Enthusiasmus mancher Anhänger des
Vertrages bedeutend gesunken. (Sehr richtig .) Redner hält den
Antrag v . Kardorff für undurchführbar und plaidiert des weiteren
für die sofortige Annahme des Vertrages.

Abg . v . Plötz (Bund der Landwirte ) spricht sich dahin aus,
daß seine Partei die Wirtschaftspolitik des Reichskanzlers bekämpfe,
denn diese Politik sei verderblich.

Hierauf wird die Debatte geschlossen. Nach einem Schlußwort
des Abg . v. Kardorff , in welchem dieser seinen Antrag zurück¬
zieht , wird der Vertrag an eine 38 er Kommission ver¬
wiesen , welche heute, Freitag , gebildet wird.

Nächste Sitzung heute (Freitag ) 1 Uhr : Militär - Etat.

Aus dem Großhmogtsm.
Wer Nachdruckunirrsr mit Krrrefpündsnzzeich« ! versehenen Origin «ILsricht«
ist nur mit germner QiicllrxsugaLe erstattet . Mitteilungen und Berichts

über lokale Vorkommnisse find de --ird-NUon stets wiMsmwen .)

Oldenburg, den 2 . März.
* Oldenburgischer Landtag. Eine unerwartete

Wendung hat heute im Landtage die Beratung der Vor¬

lage , betreffend die Revision des Brandkassengesetzes,
genommen . Die Mehrheit des Ausschusses will von Ein¬

führung der Gefahrenklassen absehen und den bisherigen
Zustand beibehalten . Die Minderheit des Ausschusses
(die Abgg . Dohm , Hansing , Huchting , Köhler und

Plagge) glaubt dagegen die Forderung betr . Einführung von

Gefahrenklassen als berechtigt auftechlerhaltrn zu müssen
und hat deshalb beantragt , der Landtag wolle die Regierung
ersuchen , die Einführung von Gefahrenklassen bei
der Brandkasse zu veranlassen und dem nächsten Landtage
eine betr . Vorlage zu machen . Dieselbe Minderheit (mit

Ausnahme des Abg . Hansing ) hat ferner beantragt:
Der Landtag wolle die Regierung ersuchen , den

Vcrsicherungszwang aufzuheben und die ganze j
Brandkassengesetzgebung, wie sie zur Zeit besteht,

zu beseitigen, selbstredend nicht sofort , sondern im

Wege der Schaffung eines Uebergangsstadiums.
Beide Minderheitsanträge wurden unter-

stürmischem Beifall des Hauses angenommen, und

zwar der erste Antrag , betreffend die Einführung von

Gefahrenklassen, mit 16 gegen 14 Stimmen , der zweite

Antrag , den Bersicherungszwang und die ganze , jetzt

bestehende B r a nd lass eng es e tzg ebung aufzuheben,
mit 24 gegen 6 Stimmen . Dieser unerwartete Ausgang
wird gewiß allgemein überraschen.

(:) Vom Hofe . In der Mitte der nächsten Woche wird bei
den höchsten Herrschaften die Frau Prinzessin Friedrich Karl von

Preußen , die Mutter unserer Frau Erbgroßherzogin , für mehrere
Tage zum Besuch erwartet . Die Zeit steht noch nicht fest. Einige
Berliner Blätter brachten in diesen Tagen merkwürdige Erklärungen
über die Krankheit der hohen Frau . Wie wir versichern können,
beruhen dieselben nur auf Vermutungen und entbehren jedes be¬

stimmten Anhalts . Das Befinden der hohen Kranken ist den Um¬

ständen nach ein gutes . Verschiedene Spaziergänger sahen sie
auch hier schon gehen , ein erfreuliches Zeichen der Kräftigung.

Dazwischen liegen allerdings auch Tage mit weniger günstigem
Befinden.

(—) Am 15 . März geht unser Theaterensemble höchst¬
wahrscheinlich wieder nach Wilhelmshaven , um dort die

Jacobson
'
sche Posse „ Der jüngste Leutnant " mit Fräulein

Kötschau in der Titelrolle zu geben . Die erste Vorstellung
am Mittwoch hatte großen Erfolg . — Wie wir hören , haben
Herr Jordan und Herr Seyberlich für diesen Sommer ein

Engagement nach Bromberg ans dortige Sommertheater an¬

genommen . — Unsere frühere Salondame Frau Fischer -Bor-
mann gastierte vor kurzem mit großem Erfolge in Hamm.

— Als Gast wird hier am Großh. Theater am nächsten
Freitag und Sonntag der Kömgl . Hosschauspieler Schneider
aus München austreten in seinen beiden besten Rollen

„ König Lear" (Shakespeare ) und „ Erbförster" (Otto

Ludwig ) . Der Künstler ist einer der besten Vertreter des

Heldenväterfaches . Er spielt diese beiden Rollen auch in
Bremen . Das Oldenburger Publikum darf sich einen großen
Genuß versprechen.

* Personalien . Se . Kömgl . Hoheit der Großherzog
haben geruht , mit dem 1 . März d . I . den Professor a . D.

Harms in Oldenburg zum technischen Mitgliede der Direktion
der Witwen - , Waisen - und Leibrenten -Kasse zu ernennen;
ferner unter Zurückziehung des dem zur Disposition gestellten
Obersteuerkontrolleur Knauer erteilten Auftrags zur Wahr¬

nehmung der Geschäfte eines Hauptamtsassistenten am Bahn¬
hofe in Varel dem Zolleinnehmer Brakenhoff in Fedder¬
wardersiel die provisorische Verwaltung der Stelle eines Haupt¬
amtsassistenten am Bahnhofe in Varel zu übertragen , und
den Nebenzollamts -Assistenten Haak in Großensiel zum Zoll¬
einnehmer in Fedderwardersiel zu ernennen.

-st- Schulsache. Die Räumlichkeiten in der Ober¬
realschule haben sich als zu klein erwiesen . Da bei der
stetig zunehmenden Schülerzahl Ostern mehrere Klaffen
geteilt werden müssen und alle Klassenzimmer gebraucht werden,
so müssen die neu zu bildenden Klassen anderweiüg unter¬
gebracht werden . Es werden passende Räumlichkeiten , die
sich zur Einrichtung von Schulräumen eignen , gesucht.

-st- Planierungsarbeiten . Die Planierungsarbeiten
an der Westseite der neuen Verbindungsstraße zwischen der
Amalienstraße und der Osternburg nehmen ihren Fort¬
gang . Das Bauareal ist von dem Herrn Architekten Bode
hiers . angekauft , der dort Neubauten aufzuführen gedenkt.
In ca . 4 Wochen gedenkt man mit den Neubauten zu be¬
ginnen und wird zu diesem Zwecke Baumaterial schon ange¬
fahren . Der erste Neubau wird ein größeres Gebäude sein,
zu dem ca . 300,000 Steine gebraucht werden.

m . Diphtherie -Antitoxin . In den städtischen Schulen
werden in diesen Tagen durch die Herren Amtsarzt Or . Kelp
und Stabsarzt vr . Muttray Einspritzungen mit Antitoxin
an Schulkindern vorgenommen . Dieses Diphtherie -Antitoxin
bildet , wie unfern Leser aus der in einer Nummer der vorigen
Woche veröffentlichten Zuschrift des Herrn Do . Muttray
bekannt ist , ein Schutzmittel gegen Diphtheritis , kein
Heilmittel . Eine große Zahl von Schülern und Schüler¬
innen hat die Erlaubnis der Eltern beigebracht ; hoffen wir,
daß das Diphtherie -Antitoxin seine schützende Kraft wirklich
ausübt , die ihm von ärztlicher Seite zugeschrieben wird.
Die Einspritzungen werden in den Schulen unentgeltlich vor¬
genommen.

** Besitzwechsel . Die Gottorpstraße Nr . 19 belegene,
den Will .schen Erben gehörende Besitzung ist durch Kauf an
Herrn Zahntechniker Bauer hiers . übergegangen . Der Kauf¬
preis soll ca . 19000 Mark betragen . Wie wir erfahren , will
der Käufer in dem neu erworbenen Hanse zur Ausübung der
ZahnLechnik eine elektrische Anlage mit Dynamomaschine ein¬
richten.

* Die „ Union " wird nicht verkauft . In der
gestern Abend stattgehabten General -Versammlung der Klub¬
gesellschaft „ Union, " an welcher von 101 wirklichen Mit¬
gliedern 71 teilnahmen , ist mit 45 gegen 26 Stimmen be¬
schlossen worden , von einem Verkauf des Unionsgebäudes w.
abzusehen.* Für die durch Brandmrglück schwer heimgesuchte
Familie Bennen in Eversten gingen ferner bei uns ein : N . N . 1 Mk .,
Frl . L . 3 Mk ., N . N . 1 Mk ., M . D . 3 Mk ., I . D . B . 1 Mk .,
L . M . 1 Mk . , T 3 Mk . , M . 1 All ., N . N . 1 Mk . , sowie ein Koupon der
4 °/o ungar . Rentenanleihe im Betrage von 4 M . 5 Pf . , außerdem
verschiedene Wollsachen und andere nützliche Gegenstände . An
barem Gelds sind insgesamt 78 Mk . 5 Pf . bei uns eingegangen.
Wir schließen hiermit die Sammlung für Bennen und sagen im
Namen der armen Schuhmacherfamilie , deren Not durch die bei
uns eingegangenen Gaben wesentlich verringert ist , den freundlichen
Spendern derselben herzlichen Dank.

* Oppermann s Bariets -Theater . Mit dem gestrigen
Abend trat ein ganz neu engagiertes Künstler -Personal auf ; wir
müssen bekennen, dasselbe hat sich gleich die Herzen aller Zuschauer
erobert . Mit diesem Engagement hat der artistische Leiter wirklich
Glück gehabt , und ist ihm zu wünschen , da er gewiß , auch pekuniär
viel aufwenden muß , daß ihm allabendlich volle Häuser zuteil
werden . Wir wollen nicht lange über die einzelnen Leistungen der
Künstler plaudern , möge sich jeder selbst dieselben ansehen , wir
können aber nicht umhin , einige derselben hier hervorzuheben , welche
rauschenden Beifall fanden . In erster Linie ist es gewiß die
Akrobaten -Truppe Wille , welcher, wie auch den Geschwistern Lacini
dem Stuhlpyramidenkünstler Mr . Paola , ein ungeschmücktes Lob
gebührt ; die großartigen Leistungen dieser Spezialitäten sind
wirklich staunenswert und werden mit Präzision und großer
Sicherheit ausgeführt . Eine allerliebste Soubrette , welche sich aber
auch gewiß gut zu Backfisch- und Baby -Partien eignen würde , ist
Fräulein Lena Der wieder engagierte Humorist Herr Gustav
Julius , der gewiß Allen noch in guter Erinnerung steht , erfreute
gestern das Publikum wieder durch sein , Bismarck -Couplet.* Im Doodtffchen Etablissement bietet seit einigen Tagen
der Circus Braun dem stets Zahlreich erscheinenden Publikum sein
ganzes Können , wirklich vorzügliche Leistungen , dar . Man weiß
nicht , soll man sich mehr Wundern über die geschickte Dressur der
Pferde oder die großartigen Darstellungen der Künstler . Unter den
letzteren glänzen , wie wir gestern Abend zu sehen Gelegenheit hatten,
ganz besonders die Bergini -Truppe , Turnkünstler I . Ranges , in
ihren Vor - und Rückwärts -Saltomortalen am 3 fachen Reck, sowie
die Zahnatlethin Fräulein Else . Wie weit man es in der Pferde¬
dressur bringen kann , beweist der von Herrn Müller vorgeführte
„ Soliman "

, sowie das von Frl . Jda vorgeführts Apportierpferd
„ Mazeppa " . Eine hübsche Nummer bietet auch der von Fräulein
Adelheid in der hohen Schule gerittene Hengst „ Kaith " . Daß auch
des Komischen genug geboten wird durch ausgezeichnete Clowns , ist
selbstredend , namentlich aber wirkt die komische Reitszene „Herr und
Madame Denis auf Reisen " ganz besonders auf die Lachmuskeln
der Zuschauer . Wir können den Besuch des Cirkus angelegentlichst
empfehlen.

IN - Osternburg . Der achtjährige Sohn eines hiesigen
Einwohners wollte am Donnerstag Nachmittag einen Torf¬
wagen erklettern , der sich in Bewegung befand . Der Junge
hatte aber das Unglück , rücklings vom Wagen zu stürzen ; er
siel so unglücklich , daß seine rechte Hand von dem Hinterrad
des Wagens überfahren und arg zerquetscht wurde.

Nordenham, 1 . März. Der hiesige Ortsausschuß hat
beschlossen , mit Mai d . I . einen Wochen markt einzurichten;
als Platz dafür ist der demnächstige Wärf zum „ Fries . Hof"
an der neu anzulegenden Wilhelmstraße in Aussicht genommen.

-st- Rastede, 1 . März . Die Sterblichkeit in
hiesiger Gemeinde ist in den letzten zwei Monaten eine be¬
sonders große gewesen . Seit Neujahr sind hiers . 41 Personen
beerdigt und drei Leichen stehen noch über der Erde . In
den meisten Fällen sind es Scharlach und Diphtheritis
gewesen , denen die Betreffenden — meist Kinder — zum



Opfer gefallen sind. In der Schulacht Süd ende sind in
den letzten Wochen acht Kinder an der Diphtheritis gestorben.* — Angeregt durch die so außerordentlich großen Bei¬
fall, den der vom hiesigenKriegerverein letzthin veran¬
staltete Gesellschaftsabend fand, sieht sich derselbe veranlaßt,
am nächsten Sonntag wieder einen Gesellschaftsabendin seinem
Vereinslokale „Zum Grafen Anton Günther " abzuhalten.
Da der Verein über sehr gute theatralische Kräfte verfügt
und das zur Ausführung gelangende Programm ein ebenso
reichhaltiges wie gediegenes ist , so dürfen die Besucher sehr
genußreiche Stunden erwarten.

Jever , 1 . März . Bei der heutigenAuslosung der
Z ^ prozentigenAnleihe der Stadt Jever wurden die
Nummern 16 , 21 , 26 , 65 , 86 , 120 , 126 , 127 , 153 , 202,
207 und 290 L 500 die Nummern 24 , 54 , 170 , 185,
195 ö. 100 ^ gezogen.

Ramsloh , 28 . Febr. Kürzlich hat sich hier abends
ein bedauernswerterUnglücksfall ereignet. Der Zimmer¬mann Sassen hatte seinem Nachbar einen Besuch abgestattet.
Um 9 Uhr machte er sich wieder auf , um in seine Wohnung
zurückzukehren . Allein er hat dieselbe nicht erreicht. Die
ganze Nacht wurde nach ihm gesucht , aber erst vorgestern Morgen
wurde, wie dem „ Ammerl.

" berichtet wird, seine Leiche in
der Sater Ems aufgefunden. Da der Nachbar an dem Ver¬
unglückten bei dessen Fortgange nichts Auffälliges bemerkt
hat , so scheint ein Selbstmord ausgeschlossen. Vielmehr wird
der Unglückliche bei dem herrschenden Unwetter den Weg ver¬
fehlt haben und dann in die Ems gefallen sein , was leicht
passieren konnte, da das Ufer der Ems an der Stelle, wo
die Leiche gefunden wurde, sehr abschüssig ist.* Bant , 1 . März. In die Einschätzungskommission
sind folgende Herren gewählt worden : Men ken - KopPerhörne,
Kuhwald - Neubremen und Die hl - Sedan.

Esenshamm , 28 . Febr. In dem vorgestern abge¬
haltenen dritten Aufsatz zum Verkaufe der Besitzung des weil.
Schuhmachermeisters G . Menke, ca . 15 ar groß, wurde ein
Höchstgebot von 3250 Mk. von dem Zimmermstr . Menke in
Eckwarden abgegeben, der Zuschlag jedoch noch nicht erteilt.

** Wilhelmshaven, 1 . März. Das OldenburgerHofcheater,
welches uns gestern einen Besuch abstattete , um uns „ Charlep 's
Tante" und „Militärfromm" vorzuführen , wird ebensowohl mit der
Aufnahme wie mit der Einnahme zufrieden sein. Solch' schallende
Lachstürme wie gestern sind im Theater, wenigstens hier , noch nie
entfesselt worden . Die beiden tollen Schwänke ließen die Zu¬
schauer, von denen viele auf Stühlen standen , um keinen Blick, kein
Wort der Spielenden zu verlieren , nicht zu Atem kommen , und wo
die Hände zum Applaus nicht ausgiebig genug waren, wurde von
den Füßen Gebrauch gemacht . Wie es heißt , will das Hoftheater
feinen Besuch in der nächsten Woche wiederholen . Nur zu ! Ein
ebenso voll besetztes Haus wie das gestrige wird den Besuchern
sagen , wie sehr wir diese Freundlichkeit zu schätzen wissen.

* Berliner Ausstellung im Juni A
Nachdem nunmehr die Auswahl und Anmeldung der

von unserer Landwirtschafts -Gesellschaftnach der im Juni d . I.
stattfindenden Ausstellung der deutschenLandwirtschafts - Gesell¬
schaft in Berlin zu entsendenden Tiere erfolgt ist, wird es
in Züchterkreisen von Interesse sein , zu erfahren, wie viele
und welche Tiere , bezw . aus welchenStallungen Tiere hierzu
bestimmt in Aussicht genommen sind. Im ganzen werden
durch die Oldenburgische Landwirtschafts-Gesellschaftzur Aus¬
stellung 131 Tiere gelangen und zwar:

12 3jähr. Stuten,
29 Stück Rindvieh des Wesermarschschlages(8 Stiere

und 21 Kühe und Quenen ) ,24 „ „ „ Jeverländerschlages (8 Stiere
und 16 Kühe und Quenen ) ,6 friesische Milchschase (2 Böcke und 4 Mutterschafe
mit Lämmern),

60 S chweine ( 11 Eber und 49 Zuchtsäue) ,
Sa . 131 Tiere.

Mehveekmlf.
Rastede. <» Viehhändler Frank in

Westerstede läßt am Montag , den
5. März , nachm. 8 Uhr, beiNeumann s
Gasthof Hierselbst

2V Stück nahe am Kalben
stehende Kühe und Quenen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet.

C . Hagendorff, Aukt.
Bümmerstede. Die der Witwe des

weil. Hermann Christiart Westerholt
geb . Guhr daselbst und deren Kindern
gehörende, zu Bümmerstede belegene
Stelle , groß 10,7539 Im , wird am

Dienstag , den 6 . März d . I . ,
vormittags 11 Uhr,

im Amtsgerichtsgcbäudc in Oldenburg , Gerichts¬
zimmer III , mit Antritt im Herbst d . I . stück¬
weise und im ganzen öffentlich gegen Meist-
gebot zum zweitenmale zum Verkauf aufgesetzt.
— Eine Karte der Stelle liegt bei mir zur
Einsicht aus.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
_ Edo Meiners , Auktionator.
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Die Namen der Einzelaussteller (Besitzer) und der Tiere
(letztere, soweit Pferde und Rindvieh in Betracht kommen)
sind folgende:

Pfxrdx.
1 . H . Allmers -Jffens br . Stute „ Egisa, " V . Emigrant,

M . v . Agamemnon ; 2 . H . Hedden-Seefelder -Außendeich br.
St . „ Rustica, " V . Jsenhard , M . Ruberra ; 3 . Joh . Damken-
Schweiburg schwarzbr. St . „ Dornröschen, " V. Erich, M.
Tochter der Seemöve , v . Rubico ; 4. W. Harms -Seefeld
dunkelbr. St . „ Urda, " V . Palaün , M . Unschuld; 5 . Anton
Bruns-Seefeld dunkelb. St . „ Ringella, " V . Palaün , M . v.
Robust ; 6 . Corn .Gerdes -Schwei br. St . „ Carmona, " V . Anulf,
M . Nymphe ; 7 . E. Bremer -Rodenk.-Oberdeich br . St . „ Eretha,"
B. Jsenhard , M . v . Renken's Emigrant ; 8 . H . Rogge -Beckum
schwarzbr. St . „ Blüthe, " V . Ardo , M . Basta; 9 . Fr . Gerdes-
Ollen br . St . „ Nelke, " V. Matador, M . Nixe ; 10 . Rudolf
Kückens-Ollen br . St . „ Pieke, " B. Waltram, M. Pique¬
dame ; 11 . Aug . Hanken-Ohmstede br . St . „ Gretchen," V.
Matador, M. Goldperle ; 12 . I . Reiners -Helle schwarze St.
„ Torpa, " V . Gloystein 's Thoas, M . v . Einar.

Bemerkt wird hier, daß sämtliche Pferde , außer um
Einzelpreise, auch als Sammlung angemeldet sind.

« Rindvieh.
Ä. Wesermarschschlag (ausgestellt vom Wesermarsch-

Herdbuch-Verein ) .
Stier gkb. Name Herdb .-Nr.

1 . E. W . Tantzen-Hafendorfersande 1888 Samiel 2707
2 . Stierhalt.-Ges. Bettingbühren 1890 Brodherr 3287
3 . H . Frerichs-Frieschenmoor
4. A . Müller-Severns
5 . A . Michaelsen-Laugwarden
6 . C. H . Bulling -Schlüte
7 . A. Michaelsen-Laugwarden
8 . H . C- Tantzen-Hiddingen

1892 Bruno 3388
1891 Berthold 3595
1892 Camillus 3795
1892 Commandant 3864
1893 Vicomte H 3794
1893 Junker II 3865

9 . E. Stegens-Schlüterburg , Kuh i . Milch Hauserin 2669
, 10. C . H . Bulling -Schlüte
E 11 . E. W . Tantzen-Havendorfers.
^ 12 . B. Cornelsen-Phiesewarden* 13 . I . Röfer -Ganspe

14 . P . Cornelius -Severns
15 . I . Bischoff-Hiddigw. Kuh (tragend)
16 . G. Ahting-Kleineweser „

>17 . E. F . Cornelius -Mürrw.

do.
do.
do.
do.
do.

Adriana II 1973
Aglaja 3051
RoswithaII 3559
Wabbe 2680
Wespe 2635
Annaconda 2917
Amanda 3083

BalsamitaIV 2628
18 . C. H . Bulling -Schlüte Queue (Kl. 64) Roschanall3310

Lobelie 3747
StützeHa ' 3792
BellonaIII 3791

StedingerinIII 3670
NadineIIIb'3717
Cintra 3863

19 . Corn . Gerdes -Schwei
20 . A . Ratjen -Waddens
21 . Derselbe
22 . H . Wichmarm-Hiddigwarden
23 . H. Wulf -Absen
24 . W . Meendsen-Bohlken Blexen
25 . W . Albers -Großensiel Quene (Kl. 65) Delinde II 3770
26 . Ant . Hedden-Schwei „ Athaliella' 3734
27 . H . Haase-Rodenk.-Oberdeich „ Carmelita 3725
28 . Derselbe „ Crinolinde 3724
29 . W. Meendsen-Bohlken-Blexen „ Cipria 3866

Von vorstehenden Tieren des Wesermarsch- Herdbuch-
Vereins werden 2 Stiere, 7 Kühe und 7 Quenen außer um
Einzelpreise auch noch um Sammlungspreise von Zucht¬
vereinigungen konkurrieren.

b . Jeverländer Schlag.
(Ausgestellt vom Jeverländer Herdbuch-Verein.)

Stier geb. Name Herdbuch -Nr.
1 . Ehr . Habben-Maihausen , 1891 HettvrIV . 400
2 . Ant . Oetken-Stumpens, 1889 Conrad
3 . Ed . Janßen-Sandersalzengrod ., 1892 Aron

10 . S . Suits -Popphuse , desgl . Dinora
11 . H . Bremer -Neu -Aug .-Grod . , desgl. Anna

*12 . Emst Daun-Wiarderbusch, desgl . Tante
13 . I . Backhaus-Sandergrod ., (Kuh trag .) Muni
14 . Fr . Focken -Lückenshof,
15 . H . Müller-Förrien,
16 . Derselbe,
17 . Ant . Oetken-Stumpens,
18 . Derselbe,

*19 . E . Daun-Wiarderbusch,

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Adda
Antonia
Christiane
Eleonora
Gertrude
Trina

922
1023
1276
873

1314
1307
1308
1310
1278
955

"4. Ernst Daun-Wiarderbusch
5 . I . A . Janßen-Ussmhausen,
6 . H . Müller-Förien
7 . A. Oetken-Stumpens,
8 . Ernst Daun-Wiärderbusch,

1891 Nigger
1893 Agobard
1893 Diedrich
1893 Eduard
1893 Nigger II

9 . E.E . Egts-Neuenderbusch, Kuhi. Milch, Emmeline

338
481
440
486
483
484
485

1218

20 . A. Müller-Alinenhof, Quene (Kl. 50 ) Martha II . 1315
* 21 . E. Daun-Wiarderbusch, desgl . Taletta 1313

22 . H . Gerken-St .Joostergrod ., desgl. Rosina 1311
* 23 . E . Daun-Wiarderbusch, Quene (Kl. 48 ) Susanne 1273
*24 . Derselbe, desgl . Jusüne 1274

Von dieser Kollektiv-Ausstellung konkurrieren 2 Süere
und 13 Kühe bezw . Quenen um Sammlungspreise von
Züchtervereinigungen . Weiter sind die Tiere des mit einem *
bezeichnten Besitzers in Sammlung eines Einzelausstellers
bezw . als Familie (Kuh mit. mindestens 3 unmittelbaren
Nachkommen) angemeldet.

v . Schafe.
Hier wird seitens der Oldenb . Landw . - Gesellschaft, eben¬

falls durch den Jeverländer Herdbuch-Verein, nur das friesische
Milchschaf in der Stärke von einer Einheit (2 Böcke und
4 Mutterschafe mit Lämmern) zur Ausstellung gelangen.
Eigentümer dieser Tiere ist Ernst Daun-Wiarderbusch.

v . In der Abteilung Schweine
werden im ganzen 60 Tiere ( 11 Eber und 49 Zuchtsäue)
ausgestellt . Hiervon entfallen auf das Ammerland und
Oldenb . Geest zusammen 25 Tiere , während das Münste r-
land , einschließlich Wildeshausen, mit 35 Tieren ver¬
treten ist. Die Namen der Besitzer, aus deren Stallungen
Tiere ausgewählt wurden , sind folgende:

a) Ammerland: Joh . Reiners - Helle, H . Wittjen-
Querenstede , I . Schumacher-Aue, E. Kcüger-Ekern, D. Oeltjen-
Halfstede, I . Klostermann-Querenstede, G . Oetken-Westerstede,
I . Röbeoltmanns -Querenstede.

l>) Oldenb. Geest: A. H . Brötje -Kleibrok,: H . Neu¬
mann - Rastede, Habekost- Rastede, M . Wöbken- Bornhorst,
I . Gräper-Gr. Bornhorst , Schmied Kuck-Südende b . Rastede,
G . Damken-Beckhausen.

o) Münsterland einschl . Wildeshausen: H . Stege¬
mann -Wildeshausen , F . Sandkuhl -Kleinenkneten, Joh . Müller-
Pestrup , W . Dierksen-Wildeshausen , Ehr . Burlage -Winkum,
Th. Korfhage - Schmede, A. Borgerding - Ihorst, G . Purk-
Ellbergen , El . Hackmüller- Höne, C. L. Pille - Langwege,
B . F . Schwegmann - Schwege, B. Holthus - Bunnen , Jos.
Meyer -Hemmelsbühren , Th. Berges - Ellbergen , Wilh . Rolfes-
Winkum, Wwe. Arkenau- Ehren , B. Eveslage - Langwege,
Franz Westendorf - Osteressen, Zeller Bergmann - Langförden,
Franz Hackmüller-Carum , Fritz Behrens -Winkum, I . Ferne-
ding-Jhorst.

Billiger , wirksamer und besser für!
die Toilette als lloering ' 8 Seils
mit lier llule ist keine andere Seife

^ der Welt . Dabei ist sie auch die
profitlichste für den Haushalt, weil sie sehr lange ausreicht.
Preis 40 H , überall käuflich.

Synagoge.
Sonnabend , den 3 . März : Predigt 9 Vs Uhr.
Am Vorabend 6 Uhr.

Osternbnrger Kirche.
Am Freitag , den 2 . März:

Paffionsgottesdienst (1V Uhr) : Pastor Goellrich.

Nene
Sendung

Z 1000
Stück

ttkk ' l' öN-
Wis

in neuen
Faeons und
Farben

Stück
2 .0 « .,/<r
2 .5V

Uvirst!
Ein lust. jung . Mädch . , d . ihr . jetzt anhaltlos.

Leben e . Ende mach , möchte, wünscht m . einem
Herrn beh. Heirat in Korresp. z . treten . Kauf¬
mann , d . s . auch geschäftl. treu z. Seite steh,
könnte, od . Reisender bevorzugt. Mitgift Ke¬
scheid . Gefl . Off . u . W. 100 b . z . 7 . März
postl. Oldenburg erb.

k . v00ltt '8
^1ad !S88kM6ni.

Sonnabend finden zwei Vorstellungen
statt . Nachmittags 4 Uhr:

Extra -Familien - u . Kinder¬
vorstellung

zu ermäßigten Preisen.
Sperrsitz 80 H , 1 . Platz 60 H , 2 . Platz 40 H,

Gallerie 20 Kinder zahlen die Hälfte.
Zu dieser Vorstellung sind die Herren

Lehrer , Eltern , sowie sonstige Angehörige
höflichst init eingeladen.

Abends8 Uhr: Haupt -Vorstellung zu
vollen Preisen.

Sonntag , den 4 . März , finden
rwei 6ala-Voi-8l6 ! Iungen

statt , Anfang nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr. — Machen ein hochgeehrtes Publikum
daraus aufmerksam, daß die Nachmittags -Vor¬
stellung ebenso reichhaltig ausgestattet ist als
die Abend - Vorstellung . In beiden Vor¬
stellungen Auftreten des gesamten Künstler¬
personals , Reiter und Reiterinnen , sowie Vor¬
führen der bestdressiertenSchul- und Freiheits-
Pferde.

Um gütigen Zuspruch bittet
Die Direktion.

Montag Abend 8 Uhr : Vorstellung.

Generalversammlimg
des

deutsch -freisinmgenUchl-
vereins

Sonntag , den 4 . März,
nachm. 4 '/s Uhr,

in 8
Zweck : Stellungnahme des

Vereins zu den Verben frei¬
sinnigen Reichstagsfraktionen.
_ ver Vorstand.

Für den Verkauf von

Oüngelralli u . Kslkmergsl
werden unter sehr günstigen Bedingungen
Wiederverkäufer an allen Plätzen Olden¬
burgs gesucht . Off . unter 8 . 0 . 190 an F.BÜttner's Annonc.-Exped . , Oldenburgi. Gr.

Ab.
Großhryogliches Theater

Sonntag, den 4 . März. 74 . Vorst , im !
Zum ersten Male : s 'Nullerl.

Volksstück mit Gesang in 5 Akt. v . L . Morre.
Musik von V . Pertl.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.
Familien - tlachrichten.

Die Verlobung mit Fräulein
lLiöbAv habe ich

meinerseits aufgehoben.
KMinben i . Wests.
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LollleklioiiL llsus tür llerren, vsmen unä Linäer.
Nach Vollendung meines Umbau 's und bedeutender Vergrößerung meiner Geschäftslokalitäten habe ich mein Lager in

IvI 'tlASI ' USIV « » - » . ILl »L»lV« NKL»rÄSr « Id«
bedeutend vergrößert . Bekanntlich zeichnen sich meine Garderoben besonders aus durch vorher
erprobte Stoffe , gute Verarbeitung , prima Zuthaten , eleganten Sitz , bei den denkbar

billigsten Preisen.
Herren Anzug , Jacket-Fagon, aus gutem Buckskin , dunkel und graue Dessins , 12 , 14 , 18 , 20 bis 30 Mk.
Herren -Anzug , Jacket-Fason , aus Cheviot und Kammgarn , blau , grau u . modefarbig , 13,17 , 20 , 25 bis40 Mk.
Herren -Anzug , Jackett-Fagon, I - u . 2reihig , Nouvautees u . Phantasiestoffe , hochfein, 20 , 25 , 28 , 30 bis50 Mk.
Braut -Anzug , Jackett - u . Rock -Fogon , in allen Qualitäten, 25 , 30 , 33 , 38 bis 50 Mk.
Sommer -Paletots in 10 verschiedenen Stoffen gearbeitet , hell und dunkel, 12 , 15 , 20 , 25 bis 38 Mk.
Herren -Jacketts in Cheviot , Kammgarn und Buckskin, neueste Fagons u . Farben , 7 , 9 , 10 , 12 bis 20 Mk.
Herren -Hosen , starke Hosenstoffe , besonders hübsche Streifenmuster , 3 .50 , 4 , 5 , 0 , 7 , 8 bis 16 Mk.

Hnfsrtigung nneii Uan88 ; unter KarantSe ebne k' reiberböiiung.

U

i ^ --

- ^ i

Konfirmanden -Anzüge
aus Cheviot , Kammgarn und Guckskim

in schwarz und dunkelblau , 1 - und 2reihig,
12 , 15 , 17 , 20 , 23 , 25 , 28 und 30 Mk.

Arb eiter - G aed eeob en,
engl . Leder, blau und weift Dichtgut , Zwirn;

Jacke und Hose von Mk . 1.25 an.

Reizende Neuheiten
in Knaben - Garderoben.
Anzüge , Alter von2 — 7 Jahren, 2 . Z0 , 3,4 , F, G—18 Mk.
Anzüge , Alter von8 —12Jahren, A, ? .F0 , 8 , 10 —Zo Mk.
Jünglings -Anzüge , Alter13—17 Jahre, 10 , 13 —30 Mk.

Zpesistl -Mteilimgü iVv» «rÄttilvL ! ! ! Spesial-ÄbteUmig ! !

MM)

Jnsolge vieler Nachfrage meiner werten Kundschaft habe ich mich entschlossen,
eine besondere Abteilung für W « M»SM - L,Äii4 « ZLliViL zu errichten ; die¬
selbe ist gänzlich von der Abteilung der Herren - Garderoben getrennt . Da
mir durch die neue Abteilung wenig Spesen erwachsen und ich in Verbindung mit den
gröftten Häusern der Konsektionsbranchestehe, bin ich in der Lage, meine werte
Kundschaft enorm billig zu bedienen . Koulante sowie streng reelle Be¬
dienung wird zugsichert. Ich empfehle:

Regenmantel , Fatzon „ Martha, " in sauberer Ausführung, 5 Mk.
Regenmantel , Fagon „Milani," mit Volang , ellie, 7 Mk.
Regenmantel , Fagon „Bianka, "

reich garniert , mitKeulen -Aermeln , 7 Mk.
Regenmäntel in 10 verschiedenen Fatzons , gute Qualität und alle Farben,

eleganteste Ausführung , 10 , 12 , 15 , 18 bis 20 Mk.

Frauen - Mäntel mit Capes zum Abnehmer:, vorzügliche Qualität, von
10 bis 25 Mk.

ssrckett , Fatzondunkel ! Jackett,
" " " """ -

Volang, l

jMMiME -M '

^ , . .

und hellfarbig, 4 .50 WW.

Jackett,
Fa^ on „ ?rv8L, " mit

Revers , geschlossen
und offen Zn tragen,
9,10,12 bis15Mk.

JZrckett,
Fagon schwarz

Cheviot,
hochfein 7 .50 Mk.

Fas on „wno,"
u . 8 Mk.

mit

Reiche Auswahl in Capes
aus schwarzem Kammgarn mit langer seidener Schleife

Von 8 Mk . an.

Posten Pelltrine -Kragen
in allen Farben,

Stück - 00 Pfg.

Jackett,
Fagon „ lligs, " schwarz

Kammgarn
mit Revers und

Moiree - Aufschlag,
von 8 Mk . an.

Racksisch - Regen - Mäntel
undJacketts

in großer Auswahl zu staunend billigen Preisen.
M4M «SGL*- M AASTSl

in allen Fagons , Größen und Farben , von 1.50 Mk.
an bis zu den elegantesten.

ZVÄV8 WLÜGlLFHVLL'rl Avril SLM8 SLMl'vZSSilvr AVMVEM .VM.

Druck unr Lerla .) Lvn B. Scharf, für die Kedaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg , s.
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Otdenburgischer Landtag.
Sitzung vom 28 . Februar , nachmittags 5 Uhr.Wir haben über die Durchberatung des Gesetzentwurfs , betr.

das Gehaltsregulativ , bereits gestern in eingehender und ab¬
schließender Weise berichtet und wollen heute nur noch auf die
Debatte zurückkommen, die sich in der am Nachmittag beim Schimmerder Petroleumlampen und Stearinkerzen fortgesetzten Sitzung an
die Beratung der Anträge 12 , 13 , 14 und 15 des Ausschusses
knüpfte.

Bekanntlich ist der Landtagssitzungssaal des alten Militär¬
hauses am Kasernenplatz ebensowenig wie für so manches andere,
so auch nicht für Abendsitzungen eingerichtet , und so konnte es denn
kommen , daß von dem Parlaments -Nuntius , welcher das Beleuch¬
tungsmaterial in der Eile beschafft, die lichtspendenden Gaben etwas
ungleich verteilt waren und daß , während z. B . Birkenfeld und
die münsterländische Ecke im hellsten Lichte erstrahlten , das
Jeverland verurteilt war , in wohlthätiges Dunkel gehüllt zu ver¬
harren.

Aber alsbald erhob der Abg . Jken seine Stimme zur Ge¬
schäftsordnung und sprach : „ Mehr Licht, meine Herren !" und sieheda , alsbald wich das Dunkel vom Jeverland und machte auch hiereiner strahlenden Helle Platz.

Inzwischen waren die Schlußanträge zum Gehaltsregulativ
ziemlich glatt erledigt worden und man schritt zur Beratung der¬
jenigen Anträge , deren Beschlußfassung am Vormittag ausgesetztwar . Der Antrag Nr . 12 des Ausschusses fordert die Herab¬
setzung des Maximalgehalts der elf

Vortragende « Räte beim Staatsmirritterirrm
von / OOO Mk . auf 6800 Mark.

Nach dem bisherigen Regulativ konnten nur drei Vor¬
tragende Räte bis 7000 Mk ., die übrigen bis 6500 Mk . erhalten.
Zudem war noch eine Pauschalgrenze gezogen.

Minister Jansen : In der Vorlage ist ausgesprochen , daß bei
der Revision des Gehaltsgesetzes eine Herabminderung der Gehaltevermieden werden muß . Dieser Auffassung hat sich auch der
Ausschuß angeschlossen ; derselbe hat aber hier im Anträge 12 eine
Ausnahme eintreten lassen , und gerade bei derjenigen Kategorievon Beamten , die , wie der Landtag am besten weiß , manch ' schwere
Arbeitslast zu bewältigen hat . Das Höchstgehalt der Vor¬
tragenden Räte soll danach von 7000 Mk . auf 6800 Mk . herab¬
gesetzt werden . Es handelt sich hierbei weniger um die 200 Mk .,als vielmehr um eine Degradierung der Vortragenden Räte
gegenüber denjenigen Beamten , mit denen sie bisher gleich reguliertwaren , — und das kann doch nicht die Absicht des Landtags sein.
Ich will hier nicht reden von dem berechtigten Unmut , den ein
solcher Beschluß Hervorrufen müßte in den betr . Kreisen , an deren
Arbeitskraft noch dazu hohe Anforderungen gestellt werden . Ichwill nur darauf Hinweisen , daß es dadurch für die Zukunft
außerordentlich erschwert werden würde , erste Kräfte für die betr . Posten zu
finden , und das kann doch ebenfalls nicht in der Absicht des Landtags
liegen . Welches sind nun die Gründe für diesen Antrag des Aus¬
schusses? Es sind da in der Begründung des Antrages Andeutungen
gemacht , indem gesagt wird , daß ein Vergleich mit den weniger
günstig regulierten Amtshauptmännern angestettt worden seiund indem aus die den Vortragenden Räten naturgemäß zufallenden
mannigfachen Einnahmen und Nebenfunktionen hingewiesen wird . Das
vermag ich nicht anzuerkennen . Denn es ist doch nicht zu begründen,die Vortragenden Räte ihren Kollegen gegenüber minderwertiger
hinzustellen . Was aber die Nebeneinnahmen betrifft , so sagt der
Ausschuß an anderer Stelle mit Recht , raß solche Neben¬
einnahmen bei einer Gehaltsregulierung nicht mit herangezogen werden
können . Uebrigens hat ein Drittel der Vortragenden Räte diese
Nebeneinnahmen nicht . Ich ersuche Sie dringend , den Antrag des
Ausschusses abzulehnen.

Abg . Jaspers : Ich habe bereits hervorgehoben , daß sicheine Debatte über ein Gehaltsregulativ wenig für eine Plenar-
verhandlung eignet , weil zu leicht persönliche Momente hierbei in
den Vordergrund treten . Dies trifft auch hier zu und ich werde
deshalb auch nicht weiter darauf eingehen . Im Ausschuß können
ja vor der zweiten Lesung weitere Verhandlungen darüber gepflogenwerden . Der Herr Minister hat von einer Degradierung der
Vortragenden Räte gegenüber den Oberlandesgerichtsräten , deren
Höchstgehalt ebenfalls auf 7000 Mk . festgesetzt ist, gesprochen. Ichkann nur erklären , daß der Finanzausschuß keinen Augenblick den
Gedanken oder die Absicht einer Degradierung gehabt hat . Bisherkonnten 8 der Vortragenden Räte nur bis zu einem Höchstgehaltvon 6500 Mk . kommen , während die übrigen 3 freilich bis zu7000 Mk . kommen konnten . Im ganzen ist es also eine Ver¬
besserung , wenn jetzt das Höchstgehalt , wie es der Ausschußantragwill , aus 6800 Mk . gesetzt wird . Was die Nebeneinnahmen be¬
trifft , so sind dieselben sehr hoch und ihrer Natur nach sehr regel¬
mäßig . Auch über die dienstliche Stellung eines Amtshaupt¬
manns und eines Vortragenden Rats sind Betrachtungen
angestellt worden . Der Amtshauptmann hat in vielen
Fällen einen schwierigeren Posten als ein Vortragender Rat . Dieser
wird vielleicht in seiner geistigen Thätigkeit ein höheres Niveau
einnehmen , aber er bekleidet nicht einen so verantwortungsvollen
Posten wie der Amtshauptmann . Die Vortragenden Räte haben
überhaupt nur geringe Verantwortlichkeit , und außerdem führen
dieselben ein ruhiges Dasein . Im übrigen kann ja vor der zweiten
Lesung noch weiter auch über diese Sache im Ausschuß verhandelt
werden.

Abg . Jken : Angesichts unserer finanziellen Verhältnisse und der
zu erwartenden Anforderungen , die das Reich noch an
die Einzelstaaten stellen wird , ist es mir nicht leicht ge¬
worden , dem Gehaltsregulativ zuzustimmen . Wenn dies dennoch
geschehen, so ist für mich dabei Bedingung , daß sämtliche vom Aus¬
schuß vorgeschlagenen Ermäßigungen angenommen werden . Wenn
das nicht geschieht, so würde ich noch nicht wissen, wie ich mich zur2 . Lesung zu dem Gesetzentwurf stellen würde . Ich bitte daher
die Regierung , dem Ausschußantrage beizustimmen.

Minister Jansen : Wenn ich von einer Degradierung ge¬
sprochen habe , so hat es mir fern gelegen , anzunehmen , daß eine
solche in der Absicht des Ausschusses gelegen hat . Aber in der
Thatsache liegt eine Degradierung . Das Gehalt hat seither
7000 Mk . für drei der Räte betragen und eine Herabsetzung auf
6800 Mk . ist eine Degradierung , — diesen und keinen anderen
Eindruck kann man von dem Ausschußantrag empfangen . Ich
verstehe es nicht, daß die Vortragenden Räte von der allgemeinen
Gehaltserhöhung ausgeschlossen werden können, und ich befürchte
eine verhängnisvolle Rückwirkung von einem solchen Beschluß . Ich
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unterschätze nicht die Anforderungen , die an einen Amtshauptmann
gestellt werden , aber wenn man diese Anforderungen vergleicht mit
denen , die an einen Vortragenden Rat gestellt werden , so kommt
man zu dem Schluß , daß die letzteren ganz anderer Art sind , in
gewissem Sinne auch höherer Art . Was an schwierigen Aufgaben
an die Regierung herantritt , und diese sind , wie der Landtag ja
auch weiß , nicht gering , da ist es der Vortragende Rat , der mit
seiner ganzen Arbeitskraft einsetzen muß . Die Regierung verlangt
nun , daß auch die Vortragenden Räte in derselben Weise wie alle
übrigen hier in Betracht kommenden Beamten an den Wohlthatendes Gesetzes teilnehmen.

Der Antrag des Ausschusses auf Herabsetzung des Höchst¬
gehalts der Vortragenden Räte von 7000 Mk . auf 6800 Mk . wird
angenommen.

Die Anträge 13 , 14 und 15 beziehen sich auf die Position
technischer Hilfsarbeiter beim Staatsministerium . Und zwar
beantragt die Minderheit des Ausschusses , diefe in das Regulativ
eingestellte Stelle eines technischen Hilfsarbeiters zu streichen und
dafür einen technischen Vortragenden Rat beim Ministerium
mit einem Mindestgehalt von 4000 Mk . und einem Höchstgehalt
von 6800 Mk . zu bewilligen . Die Minderheit verfolgt hiermit
namentlich den Zweck, durch die Einrichtung einer solchen Stelle eine

technische Kontrolle der Elfenbahnverwaltung
zu schaffen. Bei Ablehnung dieses Antrages will die Minderheitdie Stelle eines technischen Hilfsarbeiters im Ministerium ganz
gestrichen haben , da sie annimmt , daß ein solcher nicht in dem ge¬
wünschten Sinne die Ueberwachung des technischen Betriebes der
Eisenbahnverwaltung ausüben kann.

Die Mehrheit des Ausschusses will die Stelle eines technischen
Hilfsarbeiters nicht als eine dauernde im Regulativ bewilligen , giebtder Regierung aber anheim , die Bewilligung der nötigen Mittel für
diese Stelle zum Budget zu .beantragen.

Abg . Jaspers : Die Stelle eines technischenHilfsarbeiters beim
Ministerium ist die einzige im ganzen Regulativ , über welche sich im
Ausschuß eine Einigung nicht hat erzielen lassen . Die Minderheitdes Ausschusses, zu welcher auch ich gehöre , ist durch die Beobachtungender letzten sechs Jahre dazu gekommen , auf die Einrichtung der
Stelle eines technischen Vortragenden Rats im Ministerium zu dringen,
welcher den technischen Betrieb der Eisenbahnverwaltung
zu überwachen und Kostenanschläge für Neu - und Umbauten
kalkulatorisch sowohl als auch hinsichtlich der Richtigkeit der Kon¬
struktion , des zu verwendenden Materials :c. zu prüfen hat . Die
bedauemswerten Vorkommnisse im Eisenbahnwesen unter der Ver¬
waltung des früheren Eisenbahndirektors sind ja bekannt unr es
sollte alles gethan werden , um eine etwaige Wiederkehr solcher
Vorkommnisse zu verhüten . Schon vor sechs Jahren , im 23 . Land¬
tage , wurde auf die Mängel in der behördlichen Organisation unseres
Eisenbahnwesens aufmerksam gemacht und schon damals wurde zur
Abhilfe dieser Mängel auf die Einsetzung eines technischen Vortragenden
Rats im Ministerium aufmerksam gemacht . In dem Bericht,
welchen damals , vor sechs Jahren , der Eisenbahnausschuß hierüber
erstattet , heißt es, daß sich nach der bestehenden Organisation ganz
wesentliche Gebiete der in der Hand des Eisenbahndirektors kon¬
zentrierten Verwaltung der oberlichen Nachprüfung unterziehen.
Zwar bedarf es bei wichtigen Entscheidungen der Genehmigung des
Staatsministeriums ; indes ist dasselbe in manchen Fällen , namentlich
soweit betriebstechnische und bautechnischeFragen zur Beurteilung stehen,
nicht in der Lage , eine selbständige Prüfung derselben eintreten zu
lassen, und zwar aus dem einfachen Grunde nicht, weil sich ein
dazu geeigneter Beamter im Ministerium nicht befindet . In Fragen
der gedachten Art kann daher die Genehmigung des Ministers mehr
nur eine formelle sein, ohne in materieller Beziehung Garantien zu
gewähren . „ Es bedarf — so heißt es in dem damaligen Bericht
(1888 ) dann weiter — wohl nicht der Erwähnung , daß sich der
Ausschuß dabei nicht von Mißtrauen gegen den jetzigen Eisenbahn¬
direktor , dessen hervorragende Befähigung allseitig anerkannt wird,
hat leiten lassen, — allein einmal darf eine auf längere Zeit be¬
rechnete Organisation nicht auf zwei Augen gestellt werden , und
sodann bedarf die für die Finanzen unseres Landes geradezu
Ausschlag gebende Bedeutung des Eisenbahndirektors eine besonders
sorgfältige Prüfung , und zwar in behördlichem Rahmen ." Weiter
heißt es dann in dem damaligen Bericht von 1888 : „Der Herr
Minister hat das Vorhandensein der bezeichnetenLücke in der Organisation
unumwunden anerkannt , hob aber hervor , daß sich solcheMißstände nicht
ergeben hätten , und daß es besonders schwierig sein werde , eine für
die Verhältnisse unseres Landes passende und mit denselben genau
vertraute Persönlichkeit , welche dem Ministerium etwa in der Stelle
eines Vortragenden Rats beigegeben werde , zu finden ." — Das
war vor sechs Jahren . Wenn damals dem Ersuchen des Eisen¬
bahnausschusses Folge gegeben und ein technischer Rat angestellt
worden wäre , dann wären die bekannten bedauerlichen Vorgänge
nicht vorgekommen , und ich bedauere , daß diesem Ersuchen damals
nicht stattgegeben worden ist. Der Minister erkennt die Lücke in
der Organisation selbst an , — aber aus dem technischen ist ein
administrativer Beirat geworden . Die Lücke in der Organisafton
ist geblieben . Ein administrativer Beirat wird nur zur Entlastung
des Ministers dienen . Die Minderheit des Ausschusses will des¬
halb , daß die noch vorhandene Lücke in der Organifation der Eisen¬
bahnverwaltung jetzt ausgefüllt wird durch einen technischen Vor¬
tragenden Rat . Wir haben einen tüchtigen Eisenbahndirektor und
hoffen, daß solche Vorkommnisse wie früher nicht wieder erfolgen
werden , — dasselbe aber haben wir vor sechs Jahren auch gehofft
und geglaubt . Wenn in der Begründung zum Gehaltsregulativ
zur Position „technischer Hilfsarbeiter " gesagt wird , daß das
Staatsministenum durch die derzeitige Organisation des Eisenbahn¬
departements in die Lage versetzt ist, eine gründliche Kontrolle der
Kostenanschläge der Eisenbahnverwaltung , wenn auch überwiegend
vom administrativen Standpunkt , auszuüben , so kann ich mir nicht
viel dabei denken. Eine solche administrative Prüfung besitzt nur
einen geringen Wert . Auch durch die Einsetzung eines technischen
Hilfsarbeiters kann das Ziel nicht erreicht werden . Die Prü¬
fung und Kontrolle muß durch einen technischen Vortragenden Rat
erfolgen , und dies um so mehr , wenn und so lange der Eisenbahn¬
direktor selbst nicht Techniker ist. Wir wollen nicht zum zweiten
Mal die Erfahrung machen , die wir in dieser Hinsicht schon einmal
haben machen müssen . Es verhält sich hier gerade so , wie mit dem
Eisenbahnreferenten beim Staatsministerium , der nur , während der
Minister sich ablehnend verhielt , auf das Drängen des Landtags
angestellt wurde , und jetzt erklärt der Minister selbst, daß die Ein¬
richtung sich sehr bewähre.

Minister Jansen : Als vor 6 Jahren die Angelegenheit er¬
örtert wurde , da wurde es dem Staatsministerium überlassen , ob

es zur Prüfung der Eisenbahnvoranschläge re . eine technische oder
administrative Kraft anstellen wolle . Im Ausschußbericht ist
bezüglich des Eisenbahnreferenten gesagt , daß das Staatsministerium
sich damals zunächst ablehnend verhielt , indem es das Bedürfnis
nicht anerkannte und die Sache dann dilatorisch behandelte . Das
entspricht nicht den Thatsachen . Die Regierung hat vielmehr sofort,
nachdem der Landtag die Forderung gestellt und die Regierung sich
überzeugt , daß ein Eisenbahnreferent anzustellen sei, die Initiative
ergriffen und den Antrag auf Bewilligung der Mittel für diese
Stelle eingebracht . Da kam aber der Wechsel in der Eisenbahn und
da erschien es der Regierung nicht thunlich , zwei neue Kräfte zu¬
gleich für das Eisenbahnwesen anzustellen , und beschloß dieselbe, die An¬
gelegenheit mit dem Referenten so lange aufzuschieben , bis der neue
Eisenbahndirektor sich eingearbeitet habe . Im Jahre 1888 trat der
Wechsel ein und später ist dann auch, es waren längere Vor¬
beratungen hierzu nötig , die Anstellung eines Eisenbahnreferenten erfolgt.
Die bekannten Unregelmäßigkeiten in der Eisenbahnverwaltung fallen in
das Jahr 1891 und bald nach seiner Anstellung hat der Eisenbahnreferent
auch die Unregelmäßigkeiten entdeckt. Ich habe nur den Vorwurf
abwehren wollen , als habe die Regierung absichtlich die Besetzung
dieser Stelle verzögert , es ist dies vielmehr wider ihren Willen
durch die Umstände nötig geworden . Durch die Anstellung eines
technischen Hilfsarbeiters , neben dem juristischen Referenten , wie sie
jetzt erfolgen soll, glaubt die Regierung den Wünschen des Land¬
tags in Bezug auf die technische Prüfung der Voranschläge rc.
entgegenzukommen . Sollte sich Herausstellen , daß ein technischer
vortr . Rat notwendig ist, so hat man es ja in der Hand , die zu
schaffende Stelle eines technischen Hilfsarbeiters zu der eines vortr.
Rats sich entwickeln zu lafsen.

Abg . Schnitze : Der technische Hilfsarbeiter würde der Eisen¬
bahnverwaltung gegenüber nicht die nötige Autorität besitzen. Ich
bin nicht für die Bewilligung dieser Stelle , aber ich bin auch nicht
für die Anstellung eines vortr . technischen Rats . Ich . halte die
jetzige Organisation für eine solche, die ohnehin nicht mehr lange
bestehen wird , und dann hätten wir unnütz die Stelle eines vortr.
Rats geschaffen. Meiner Ansicht nach würde durch die Anstellung
eines solchen dem Mangel auch noch nicht abgeholfen.

Abg . Meyer tritt für den Mehrheitsantrag ein , wonach weder
ein vortr . Rat noch ein technischer Hilfsarbeiter bewilligt werden,
der Regierung es aber überlassen sein soll, einen techn. Hilfsarbeiter
außerregulativmäßig anzustellen . Diesen Ausweg halte ich für den
besten . Wir müssen erst abwarten , wie sich der Eisenbahnreferent
auf seinem Posten bewährt . Ich glaube , daß wir , soviel ich
das übersehen kann , mit der Besetzung dieser Stelle einen
glücklichen Griff gethan haben , und ich glaube , daß sich der
Inhaber dieser Stelle auch bald so eingearbeitet haben wird , daß
er die Voranschläge nach jeder Richtung hin zu prüfen imstande
ist. Später mag es vielleicht angebracht sein, noch eine neue Stelle
neben dem Eisenbahnreferenten zu schaffen, augenblicklich halte ich
weder einen techn. vortr . Rat noch einen techn. Hilfsarbeiter für
ein Bedürfnis.

Abg . Gross : Der Minister hat ausgeführt , daß der Landtag
es der Regierung f. Z . überlassen habe , eine technischeoder administra¬
tive Kraft anzustellen . Wir im Ausschuß find damals aber der
Ansicht gewesen , daß es eine technische Kraft fein müsse, welche
die Prüfung der Voranschläge der Eisenbahn zu übernehmen habe.
Ich stehe den Anträgen der Minderheit , einen technischen
Vortragenden Rat zu bewilligen , nun sehr sympathisch gegenüber;
ich würde aber eine gründliche Aenderung , etwa durch Schaffung
eines Ministeriums der öffentlichen Arbeiten , für besser
halten . Da dies aber vorläufig nicht möglich ist , so
muß in irgend einer anderen Weise Abhilfe geschaffen
werden , und deshalb bin ich für die Anstellung eines techn. vortr.
Rats zur gründlichen Prüfung der Eisenbahnvoranschläge , auch
in Bezug auf die Konstruktion der Bauten rc. Vorläufig würde es
Wohl noch so gehen , aber das Warten kann dem Lande leicht viel
Geld kosten.

Minister Jansen : In Betreff der Frage , ob die Auswahl
zwischen einer administrativen und technischen Kraft der Regierung
s. Z . überlasten worden sei oder nicht , verweise ich auf den Ver¬
handlungsbericht über die Sitzung des Landtags vom 12 . Dezember
1887 . Der Abg . Gross hat damals selbst beantragt , in dem betr.
Anträge das Wort „technische" zu streichen.

Abg . Schröder hält die Anstellung eines techn. vortr . Rats
für nötig , die Stellung eines techn. Hilfsarbeiters würde keine
geeignete sein , in betreff der Kontrolle erfolgreich zu wirken . Ich
bin aber auch nicht der Ansicht des Abg . Meyer , daß
ein administrativer Beamter technische Fragen genügend be¬
urteilen kann , bezw . die nötigen Kenntnisse hierzu sich während
seiner Thätigkeit aneignen wird . Ob die Baudirektion
als technischer Beirat des Ministeriums anzusehen ist, weiß ich nicht,
glaube aber kaum , daß dies der Fall ist. Der Ansicht , daß es
am besten sein würde , ein Ministerium der öffentlichen Arbeiten
einzurichten , kann ich mich nicht anschließen . Ich bitte , den technischen
Vortragenden Rat zu bewilligen.

Abg . Gross : Der Minister hat soeben nachgewiesen , daß
s. Z . bei der Verhandlung über die Anstellung eines Eisenbahn¬
referenten auf meinen Antrag das Wort „ technischer" gestrichen
sei. Ich erinnere mich jetzt, daß ich bei diesem Anträge damals von
dem Gesichtspunkte ausgegangen bin , daß , wenn einst ein technisch
gebildeter Eisenbahndirektor angestellt werden sollte , eine technische
Kraft auch noch im Ministerium dann überflüssig sein würde.
Deshalb ist es der Regierung s. Z . überlassen worden , die Wahl
zu treffen.

Abg . Jeldhus bittet , den Antrag der Mehrheit anzunehmen.
Ich möchte die Stelle eines technischen Hilfsarbeiters , die neu ge¬
schaffen werden soll , heute nicht schon festlegen , es aber der Re¬
gierung anheimgeben , die Stelle budgetmäßig zu besetzen.

Abg . Jürgens : Bei der Beratung dieser Stelle im Ausschuß
sind bekanntlich verschiedene Ansichten zutage getreten . Die Mehrheit
des Ausschußes war mit mir der Ansicht daß ein technischer Vor¬
tragender Rat nicht genügend zu thun haben würde , und ich bin
der Meinung , daß wir doch vorsichtig sein müssen in der Schaffung
neuer Stellen bei der Regierung . Ich bitte , den Antrag der
Mehrheit anzunehmen.

Abg . Meyer tritt nochmals für den Mehrheitsantrag ein und
weist darauf hin , daß es sich bei Schaffung solcher Stellen doch
nur dämm handelt , dem Ministerium Hilfskräfte zur Verfügung zu
stellen.

Abg . Jaspers : In Bezug darauf , daß der Herr Minister
sich s. Z . der Anregung des Ausschusses gegenüber , die Stelle eines
Elsenbahnreferenten neu zu schaffen, ablehnend verhalten hat,



kann ich mich berufen auf das Zeugnis meiner damaligen Kollegenim Eisenbahnausschuß . Nicht aus der Initiative der Regierung,sondern aus der Initiative des Landtags ist die jetzt be¬
stehende Stelle eines Eisenbahnreferenten hervorgegangen.Daß Abstand davon genommen ist , eine technischgebildete Kraft anzustellen , bedauere ich. Ein Jurist kann sich in
Hinsicht auf die technische Beurteilung der Kostenanschläge nicht soeinarbeiten , als dies nötig ist. Ohne einen Verdacht gegen unser
Eisenbahnwesen aussprechen zu wollen , muß ich doch sagen , daß ichnicht die Ueberzeugung habe , daß in betriebstechnischer Beziehungalles in Ordnung ist. Und es ist nach meiner Ansicht nicht aus¬
geschlossen, daß , wenn eine betriebstechnische Kontrolle, wie
sie der Minderheitsantrag verlangt , geschaffen wird , sich alsdann
mancherlei mehr oder weniger mangelhafte Einrichtungen ergebenwerden , an die wir heute garnicht denken. An die Entwickelung eines
techn. Hilfsarbeiters zum vortr . Rat , wie dies der Herr Ministerangedeutet , glaube ich nicht . Es liegt in diesem Falle die Gefahrvor , daß wir eine Kraft engagieren , die den Anforderungen nichtgenügt . Wir müssen von draußen her einen tüchtigenMann als vortr. Rat anstelle »!, der sowlohl auf dem Ge¬biete des Eisenbahnbauwesens als des Eisenbahnbe¬triebes genau Bescheid weiß und Erfahrungen besitzt.Eine Kontrolle wird jetzt an keiner Stelle geübt.

Abg . Jken ist nicht sehr geneigt , eine neue Stelle zu schaffen.Der jetzige Eisenbahndirektor und der Eisenbahnreferent sind hierals sehr tüchtig bezeichnet worden , und der letztere hat ja auch gleichnach seiner Anstellung die von dem früheren Eisenbahnbahndirektorbegangenen Uebergriffe entdeckt. Ich bin deshalb gegen den Minder¬
heitsantrag.

Abg . Jaspers : Wenn der Abg . Jken sagt , daß der Eisenbahn¬direktor und der Eisenbahnreferent im Ministerium tüchtig sind,so will ich dem nicht widersprechen ; ich mache aber darauf auf¬merksam , daß ein solches Urteil immer , auch früher , gefällt worden
ist . Die Organisation muß eine derartige sein , daß , wenn aucheinmal schlechte oder weniger tüchtige Beamte den maßgebendenPosten bekleiden sollten , dadurch nicht Zustände entstehen können,für die wir nachher zu büßen haben.

Abg . Jken erwidert , daß es ihm fern gelegen habe , die betr.Beamten als unfehlbar zu bezeichnen.
Die Debatte wird hiernach geschlossen und über die Anträgeabgestimmt . Wie schon gestern mitgeteilt , gelangt von den Anträgenderjenige der Mehrheit des Ausschusses zur Annahme, wonaches also der Regierung anheimgegeben wird , einen technischenHilfsarbeiter im Ministerium budgetmäßig anzustellen.Gegen den Antrag der Minderheit , einen technischenvortr. Rat anzustellen , stimmten (wie ebenfalls schon gestern mit¬

geteilt ) die Abgg . Alfs , Beneke , Burlage , Dohm , Feldhus,zur Horst , Jken , Jürgens , Jungbluth , Kückens, Meyer,Quatmann , Roggemann , Roter , Schnitze, Wenke, Weber
und Zerhusen.

Für den Antrag der Minderheit stimmten die Abgg . Gross,Hansing , Heintz, Huchting , Jaspers , Möhlmann , Plagge,Purster, Schröder , Wallroth und Wilken.
Die Beschlußfassung über Antrag 127 , den ganzen Gesetz¬entwurf mit den beschlossenen Abänderungen zu genehmigen , erfolgterst bei zweiter Lesung.

Mus aller Wett.
Kiel , 1 . März . Die im Marinelazarett befindlichen, bei der

Explosion auf der „Brandenburg " Verwundeten sind vollständig
außer Lebensgefahr und haben das Bett bereits verlassen.

Hannover , 1 . März . Prof. Theodor Willstsin, ein fSchüler des berühmten Astronomen Gauß , ist hier im 78 . Jahre sgestorben. ^Hamburg , 1 . März . Der Totalschaden des Feuers in jden sGebäuden des „ Vereins der deutschen Oelfabriken " ist auf i1 .300 .000 Mk . berechnet. Hiervon ttagen je 300,000 Mk . die
preußische National -Versicherungs -Gescllschaft und die Magdeburger,450 .000 die Aachen - Münchener und 250,000 Mk . die KölnischeFeuer - Versicherungs - Gesellschaft . Die Gebäude sind vollständigausgebrannt , es ist ein völliger Umbau erforderlich . Die Leichender beiden Arbeiter haben aus der Glut noch nicht hervorgeholtwerden können.

Wien , 28 . Febr . Ueber die Defraudation bei der
Staatsschuldenkasse Hierselbst wird des Näheren berichtet : Der
Kassierer der Staatsschuldenkaffe , Adolph Ferles , welcher von den
ihm anvertrauten Geldern 102,000 fl. defraudierle , hat sichmorgens im Prater erschossen und wurde , trotzdem ein Passantsah, wie er die Waffe gegen sich abschoß und daher ärztlicheHilfe alsbald zur Stelle war , als Leiche gefunden . Dem Zu¬stande der Kleidung nach dürfte Ferles die ganze Nacht umher¬geirrt sein. Er hatte alles geflissentlich entfernt , was zur Kon¬
statierung seiner Identität führen konnte . Seine Identität mitdem Selbstmörder wurde indes unwiderleglich erwiesen . Der Tote
hatte um den Hals an einem Kettchen ein Amulet getragen , aufdem — es ist ein kleines Goldplättchen — die Worte standen:
„ Gott schütze Dich !" Ueber die Defraudation selbst werden nochfolgende Einzelheiten bekannt : Adolph Ferles hat im Ganzen13 Säckchen mit 20 -Mark -Goldstücken veruntreut , die zusammenden Bettag von 77,000 fl . ausmachen . Außerdem hat er 25,000 fl.in 250 Hundert -Gulden -Noten unterschlagen , sodaß sich die Ge¬
samtsumme seiner verbrecherischen Manipulationen unter Hinzu¬rechnung des Goldagios auf 105,000 fl . stellt . Um eine Ent¬
deckung hintanzuhalten , hat er mit besonderem Geschickemanöveriert.Wenn er ein Säckchen seines Goldinhaltes entleert hatte , füllte eres mit Zwei -Heller -Bronzemünzen . Gold ist in grünen Säckchen,Bronzegeld in grauen Leinensäckchen verwahrt . Ferles gab nunin die leeren grünen Säckchen die grauen mit den Bronzemünzenund adjustierte sie jedesmal so genau , daß sie mit Gold gefülltschienen. Auch bei der Manipulation mit den Hundert -Gulden-Noten verfuhr er sehr vorsichtig . Er entnahm je einem Päckchen30 Stück , doch so, daß die oberen und unteren Packen stets intaktblieben und nur auf die mittleren das Manko kam . So gelanges ihm , den Unterschleif lange Zeit hindurch . der Entdeckung zuentziehen.

Rom , 28 . Febr . Gestern haben die Briganten der
römischen Campagna wieder einmal ein Lebenszeichen gegeben . Der
Steuereinnehmer Possenti kehrte gestern Nachmittag zu Wagen vonMontelibreti , wo er 8200 Lire vereinnahmt hatte , nach Rom
zurück. In seiner Begleitung befand sich nur ein Knecht.Bei dem Dorfe Palombura stellte sich den beiden ein Bri¬
gant in den Weg , der seine Flinte auf den Steuer¬einnehmer anschlug und ihm befahl : »küooiu u torruj !« (Das
Gesicht zur Erde !) Possenti und sein Knecht stiegen vom Wagenab, aber statt dem Räuber zu gehorchen, machte Possenti einen
Fluchtversuch . Der Brigant gab sofort Feuer und Possenti stürzteverwundet zu Boden , worauf ihn jener völlig ausplünderte und sichdann ruhig entfernte . Die Wunden des Steuereinnehmers sindnicht lebensgefährlich.

London, 1 . März . Durch eine Explosion von Schießbaum¬wolle in der Regierungswerkstätte zu Waltham Abbey wurden vier
Personen schwer verletzt . Die Ursache der Explosion ist unbekannt.

Handel? Gewerbe Med Verkehr.
Oldenburg . 8 . März . Kursbericht der Oldendurgischr«Khsr - und LeiH - Bant . gekauft verkauft

Mi . Mt1 vTt . Deutsche ReichSanleihr . . . . 127,80 108,35SV- Mt . ds . do 101,40 101,883 Mt . do. do. . . . . . 8«,80 87,488V- Mt . Oldenö. KonsolS. . . . . . . . . 88,78 100,78(Stücke L 100 im Verkauf V, Mt . hötzrr.)3 Mt . Oldenb. Prämien -Nnleihe . . . . . . 125,80 126,654 Mt . Preußisch« konsolidierte Anleihe . . . 107,45 108SV, pEt . do. do. do . . . . 101,48 1025 PCt. do. do. ds . . . . . 86,80 87,45S '/, Mt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 87,60 98,153 '/, Mt . Hamburger Rente . 88,90 —4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . . 10! —4 PCt. do. do. (Stücke » ISS . 1M.28 102,LS3 '/- Mt . Lo . do. 98 993 '/- PCt. Oldenb. Bodenkredir-PfandSriete ttL« 'sb «r1 100,50 101,803V, Mt . Altonasr Stadt-Anleihe . . . 96,804 PCt. DarmstädLer do. . . . . . . . . —4 Mt . Lutin -Lü rcker Prior . -Obligatione » . . . 101 —
SV- Mt . Weimarische Stadt-Anleihe . . . . . 86,70 —s Mi . Italienische Rente . . . . . . . . —

(Stücke von 80,080 frk. und darüber.)5 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . —
(Stücke von 4000 , 1000 und 500 fr?.)3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V, Mt . höher.)4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1080 fi.)4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.) —4 Mt . Pfandbr . d. Braunschw.Hannov. HtzpsthekenL. 101,10 101.6S4 Mt . Pfandbr . d. Preuß Boden -KrsdiL - Aktien-Bank 100,80 101,383V, Mt . Pfandbriefe der Rhein . Hppsthekm-Bank S5,6S 88,185 Mt . Vickefelder Priorität. . . . . . . . . 1005 Mt . Borussta-Prioritäten . — —4 Mt . Glashürten -Prioritäten rückzahlbar 102 . ISO —
4V,Mt. Warpr -Spinnerei -PrioritLten,rückzahlb . 105 — —
OldenSurgische Landesbank-Aktien . . . . . . — —-

!40 Mr. Einzahlung und 8 Mt . ZinS psra
31. Dezember 1883.)

Oldenburg . Glashütten -Mtien (4§/gZin vom 1. Jan. ) — —Nttead.-Portug . Dampfsch.-Reed.- Aktie . . . --
(4 Mt . ZinS Vom 1 . Januar.)

WarpLsSinnsrei - Prioritäts-Aktien III. Emission . — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . !SS,05 168,85

,, „ London „ für l L . „ . 20,385 20,485
„ „ New - Dork „ für 1 Doll. „ . . 4,165 4,215holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 18,66 —

An der Berliner Börse notiertengestern.
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktie« —

Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn) —
Oldenb . Verficher. -Gesellschasts- Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Nsichsbank 3 Mt.
DarlehenSzins do. do. 4 Mt.
Unser ZinS für Wechsel 4 Mt.do. ds . Konto-Korrsnt 4 Mt.

Kirchennachrichten.
Am Freitag , den 2 . März:

Passionsgottesdienst (6 Uhr ) : Pastor Pralle.
Am Sonnabend , den 3 . März:

AbendmahlsgoLtesdienst (11 Uhr ) : Pastor Parüsch.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Roth.

Anzeigen.
Edewecht. Am

Donnerstag, den 15 . May -. I .,
nachmittags 1 Uhr anfgd. ,

sollen in und öei der Wohnung des Stell¬
machers I . F . Borchers am Bi eh dämm
öffentlich meistbietend verkauft werden:

50 fertige Wagennaben , 50 Wagenfelgen zubr . Wagen , 200 Karrenfelgen , 20 eich. Not¬
holzdielen , mehrere Sensenbaumpöste , 150
Karrenschleeten , 50 eich. Pöste zuWagen-
und Karrenfelgen , 30 hölz . Wagenachsen,
Vorrichtung nebst den nötigen Bohren , 1
30 Spathölzer , 20 fertige Karrenräder und
Kreuze , 10 Wagenspreddige , 1 Schleifstein
mit Schwungrad , 1 Drehgestell mit Bohr-
Bandsägegestell mit eff. Schwungrad , 2
Hobelbänke , 12 Sägen , 20 Speichenbohrer,
3 große Nabenbohrcr , 3 lange Hobel , 40
Keine Hobel , 6 Rundhobel 20 versch . Beitel,
Reißzeuge , Feilen , Bohren , Raspen , Düffel,
Hammer , Kneifzangen , Schneidemesser,
Modelle , 1 Daumkraft , 3 Schneidebänke , 1
Schraubenschneidebank , 2 gr . Beile , 20 Eich¬
bäume resp . eich. Stämme , 20 eich. resp.
esch. Pöste und mehrere in einer kompletten
Stellmacherei vorhandene Werkzeuge re.
Kanfliebhaber ladet ein Meinrenke « .

Ju Auftrag habe ich eine zu
Bürgerfelde, in der Nähe der
Stadt, belegene Besitzung, be¬
stehend aus einem zu drei
kompleten Wohnungen einge¬
richteten , im besten Zustande
befindlichen Hause nebst 5 ^ S.S . Land mit Antritt aus Mai
oder November d . I . unter
günstigenBedingungen zu ver¬
kaufen.

LI. LiLlkvv» , Wllr .,
Haareneschstr. 36.

Unentgeltlich
Trunksucht mit, auch ohne Vorwissen.

A/I. palkonbei -g, Koriin , Oranienftr . 172

Oefferrtlicher
Verkauf einer Ziegelei.

Bloherfelde . Der Köter H. G . Hütte¬mann und die Erben des weil. GastwirtsD . Schmidt zu Bloherfelde lassen am
Montag, den 12. Marz d . L.,

nachmittags 5 Uhr,in Schmidt 's Wirtshanse zu Bloherfelde
ihre daselbst belegene Ziegelei mit Zu¬
behör, groß 6 Im 28 ar 83 qm,

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
zum Verkaufe aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein F . Lenzner.

Verkauf
von Meselwiesen.

Sandhatten . Die II . Berieselungs-Ge¬
nossenschaft a. d. Hunte beabsichtigt ihre
sämtlichen Rieselwiesen, nämlich:

1 . den sog . Sandbäge bei Dehland , groß
2,5060 Im,

2 . die sog . Schächtkuhlen in der Sand¬
hattermarsch , 2,4964 Im,

3 . den sog . Wegerdeplacken bei G . Dnhmen
Hause , 1,5597 Im , am Barneführerholze,unter der Hand zu verkaufen.

Die Vertretung der Genossenschaft wird zu
diesem Zwecke am Donnerstag , den 15.
März , nachm. 4 Uhr, in H. Reinberg's
Hause zu Dehland anwesend sein.

Die Grundstücke stehen im ganzen, sowie in
passenden Abteilungen je nach Wunsch der
Käufer zum Verkauf. Jede nähere Auskunftwird gern erteilt.

I . A . : H . Künnemann , Rfr.

Roh -Vafeline
ist das besteLeder- und Huf - Konservierungsmittel.

Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬
ritäten des In - und Auslandes.

Alleinige Engros -Niederlage f. d . Land Olden¬
burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Langestr . 56.

In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90,150 mstw.
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt!

Zu verkaufen ein Düngerhaufen.
Bürgereschstraße 4.

Großbornhorst . Zn verkaufen einschönes
Kuhkalb . I . Hilders.

Zwangsversteigerung.
Mm Sonnabend , den 3 . März d« I .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen beim
Wirt Doodt hierfelbst:

2 Sofas , 2 Tische und sonstige Hans-
gerätschaften

zur Versteigerung. Merkillg,
_ Gerichtsvollzieher.

Vordeck. Zu verkaufen eine schöne , starke,trächtigeStute vom „ Matador. "
D . Boedecker.

Uöinstubo
äußer er Damm 4.

Fertige
KollfirmanNenauzuge

in jeder Größe — ans guten haltbaren Stoffen
gearbeitet — empfiehftsehr billig

^vvikobenabn . 6 . Hoboi-st.

OlÄGUVlUKSI'

!VMe1e-MsÄsr.
Oppkrmarm

'
8

Heute,
ttots ! .

Donnerstag , 1 . März, u. folgende Tage:
äuftteien

j nsu engagiert , Künstler l . stanges.
Serpentintänzerirmen Geschwister

Briatini. Wille - Truppe,
Parterre - Akrobaten . Mr . Paola,
Stuhlpyramiden - Künstler . Fräulein
Louise Lenor, Soubrette . Fräul.
Schadoni , Trapezkünstlerm . Gnst.
Julius , der beliebte Humorist. Frl.
Bozsna , Lieder - u . Walzersangerin.
Balünceproduktion auf der Riesen¬
leiter von Gefchw . Larini.

KM" Anfang 8 Uhr. "Mssj
Entree : I . Platz 75 H, II . Platz 50
Im Vorverkauf : I . Pl . 60 -H, II Pl . 40 -) . _Es ladet ergebenst ein M

H. Oppermann . A

Hi

m

Heute kommt unser

ff. WMier
zum Anstich.

MZNdMg
A . 8 . ,

vorm. Lüsing L iilosiermsnn . ^

MM « ,
kM

"
Staustraße 1 « ,

"
MW

empfiehlt komplette Ausstattungen
Holz - und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien , Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und
Wafchgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Regenmäntel
in modernen hübschen Stoffen und Fa §ons,
sowie in allen Weiten — auch für Kon¬
firmanden — empfing ich soeben und empfehle
dieselben zu billigst gestellten Preisen.

itzvikvtivnakn. 6. Hokoeki.

! Lortt's Lsiseröl.
kiieiil exploäisrenües Petroleum.

Ooitt sä llaffso ffoi:

kug . Lssien , Nurwivkslr. 29 . ^



IminM-Verkauf.
Edewecht« Der SchuhmacherEitert

Diedrich Meyer zu Nordedewecht be¬
absichtig -: wegzugshalber seine daselbst an der
Chausseeöclegene

Köteeei,
bestehend aus einem guten Wohnhause nebst

massivem Speicher und Scheune , sowie
folgenden Ländereien, als:

Flur17 Parz . 468/71 Garten, gr . 0,5905 Im,
„ 18 „ 77 Bauplacken am Viehdamm,

groß 1,1981 im,
öffentlich mit Antritt zum Mai d. I . und
seinen am Altenoyt Herdamm belegenen Moor-
placken , groß plm . 3 Jück , unter der Hand
verlausen zu lassen.

Erster Verkaufstermin findet statt am
Sonnabend, den 10. Mär ; d. I .,

vormittags 11 Uhr,
in Mngge 's Gasthause Hierselbst.

Die Besitzung kann der günstigen Lage
wegen namentlich einem Handwerker sehr zum
Ankauf empfohlen werden.

Liebhaber ladet ein H . Setse.
Has zur Konkursmasse des

Privatmanns Riivri»U »r «1
z . Zt . in Bremen , ge¬

hörende , an der Canalstraße in
Oldenburg 8ud Nr . 3 Gelegene,
unter Artikel 1525 der Mutter¬
rolle der StadtgemeLnde Olden¬
burg kataftrierte

Immobil
werde ich am
Lieustam dm 6. Mär; d . Z .,

mittags IS Uhr,
im Geschäftszimmer des Groß-
herzoglichen Amtsgerichts Ab¬
teilung I hierselbft zum öffent¬
lich meistbietenden Verkaufsauf¬
satze bringen.

Das Immobil , welches zum
Antritt am 1. Mai 1894 ver¬
kauft werden soll , ist vermessen
zu einer Größe von 15 ar 51 qmund besteht aus einem Wohn¬
hause nebst Anbau und Stall
und einer neben dem Haufe be¬
findlichen Wiese.

Kaustiebhaber Lade ich mit dem
Bemerken ein , daß der Zuschlag
bei annehmbaren Gebote sofort
erteilt werden wird.

Oldenburg , 23 . Febr. 1894.
Rechtsanwalt 0ak-8lsn8,

Konkursverwalter.

NSulMaiiL
Sämtliche Neuheiten in Regen¬mänteln , Jacketts , Capes, Krage«

und Umhänge« sind eingetroffen.

m Konfirmanderr - Mänteln
und Jacketts.

Römer L Wieferich Dachs.
. Inh . : l . Misfvvivli.

Altenhuntors . Die Witwe des weil.
HausmannsD . Schröder das . läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am
Donnerstag, den 8 . Mär; d . Z.,

nachm. 2 Uhr ansgd. ,
in und bei ihrer Wohnung:

3 Liedige Rühe , nahe am Kalben,
2 milchgrbende Kühe , wieder belegt,4 2jähr . Ochsen,
1 2jähr . Quene,
s Kuh- und Ochsenrinder,
2 Milchkälber,
2 trächtige Schweine,
2 trächtige Schafe,
2 trächtige , beste Stuten,
1 Stutenter,

1 beschl . Ackerwagenmit Aufzeug, 3 hölzerne
dito mit breiten Felgen , 2 Pflüge , 2 Eggen,
1 Staubmühle, 1 Häckselmaschine , 1 Heu¬
wagen, Pferdegeschirr, Reepe, Taue, Binde¬
bäume, Tauhölzer , Küpen und Baljen , 1
steinerner Schweineblock, 1 Tragejoch , 1
Waagesticken mit Schalen und Gewichten,
3 Paar Jocheimer, 1 großer kupferner Kessel,
1 Milchschrank, Milchseiten, Hacken , Forken,
Lothen , Sensen . Schlippen , 1 vollständiges
Bett, 1 Sofa, Tische und Stühle, 1 Webe¬
stuhl, Lampen und sonstiges Haus-, Küchen-
und Ackergerät, so sich vorfindet,

öffentlich meistbietenddurch den Unterzeichneten
verkaufen . Das Vieh kann noch längere Zeit
in Futter sieben bleiben.

Kaufüebhaber werden freundlichst eingeladen
, Elsfleth. _ C . Bargstede , Aukt.
Au vermieten in meinem neu erbauten

Hause an der Ecke der Alexander-
chauffes und dem Redderendswege drei
Wohnungen. n Lwiki-, Lambertistr.

GellenerDeich, Gem. Altenhuntors. sin
nk. 2 trächtige Schafe . Joh . Haverkamp.
gut geb . ncu . Hans m .Gart. Rövekampsweg 3a.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der Köter Eil . Oeltjen

zu Haarenstroth läßt wegen Sterbefall am
Dienstag , den 6 . Mär ; d. F,

mittags 12 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

3 Kühe, Anfang März bezw . April
kalbend,

1« Hühner, 1 Hahn,
2 Schiebkarren, 1 Koyerkarre, 1 Handwagen,
1 kl. eis. Egge , 1 Schleifstein, Beile,
Bohrer , Sägen, Sensen , Sichel , Spaten,
Harken, Hacken , Forken, Bicken, "'Dreschflegel,
1 Quetschmaschine, 1 Staubmühle , mehrere
Schwemeblöcke,

ferner : 2 vollst. Betten , 1 eich . Kleiderschrank,
1 Kontorschrank, 1 Eckschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Milchschrank, 1 Tellerborte . 2
eich. Kisten, Kasten, 3 Tische , 1 Dtzd. gesch.
Stühle, 1 Spinnrad, 1 Haspel , 1 Garn¬
winde, 1 Butterkarne , 1 Backtrog, 1 gr.
Kochkessel , mehrere eis. Töpfe , 1 kups . Thee-
kessel, Eimer , Baljen, Rahmtöpfe , Milch¬
setten, verschiedenes Zinn - , Porzellan - und
Mesfinggerät , 10fen , mehrere Bündel Flachs
und Garn und viele sonstigehier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände,

auch: xim . 2880 Pfund Heu,
„ 1888 Pfund Stroh,
„ SV« Pfund Uelzener Hafer,

1« « Richelpfähle mit Einfriedigungs-
drath und mehrere Hausen Micheln

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Viehverkauf rc.
in Wernburg.

Der HandelsmannG . Ahrens in Ostern-
bürg , Cloppenburger Chaussee Nr. 24 , läßt

Montag , den 5 . März,
nachmittags 1 Uhr,

2 Pferde , 9 u . 12 Jahre alt,
fromm und zugfest,

19 tied . Kühe und Ouenen,
19 trächt. Schweine,
15 große u. kleine Schweine,

1 neuen Kasten, 2 Ackerwagen, wovon 1
auf Federn , 15000 Pfd. Heu und vieles
Haus-, Küchen- und Milchgerät,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaberladet ein I . I . Harms.

Haus-Verkaus.
Das zu Oldenburg an derMühlenstraffe

unter Nr . <» gelegeneImmobil soll unter
der Hand zu annehmbaren Preise verkauft
werden.

Das Haus eignet sich seiner guten Lage
wegen zu jedem Geschäftsbetriebe.

Kaufliebhaber wollen sich am Sonnabend,
den 3. März 1884 , abends 8 Uhr,
in Dauwe 's Restaurant , Poststraße , zwecks
Kontrahierungeinfinden._

Schaf u. HolMkaiif
Ln Döhlen.

Siegfried Hemme undWilh . Hibbeler
in Döhlen lassen
Sonnabend ) den 10. Mär ; d. I .,

morgens 1« Uhr ansgd.,
100 tr . Auen,
50 Hammel und
100 Bock- und Aulämmer , ferner
50 Erchen auf d . Stamm , Nutz-

u . Lohholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Nach beendigtem Verlaus beabsichtigt
S . Hemme seinen Meerpohlskamp gr . 30
Scheffels, (sehr passend für einen Anbauer)
unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Hemme's
Wohnung versammeln, wozu einladet

I . I . Harms.
Eversten. Zu verkaufen eine schöne, trächtige

Ziege._ _ H. Drake.

<̂ ie Blumentopf -Fabrik vonFriedrich^ Groffmann in Schermbeck bei Wesel
fabriziert schöneBlumentöpfe für Guts¬
gärtner und Händler , auch für Ladenbesitzer
habe ich stets schöneirdene und Bunzlauer
Ware auf Lager . Bei Bestellungen sind Größe
oder Muster anzugeben.

Friedrich Groffmann.
Ohmstede. Zu verkaufen eine,4jährige

schwarze Stute bester Abstammung.
Hanken, Gemeindevorsteher.

Auf gleich wird ein Garten zu miete«
gesucht zum Betriebe einer Gärtnerei.
Offert , postl. Oldenburg unter X . V . 101.

usverdingnng.
Sarrdhatten. Die zum Neubau meines

Wohnhauses mit Tanzsalon erforderlichen
Zimmerer - , Maurer-, Tischler- , Schmiede-,
Schlosser- und Glaserarbeiten beabsichtige ich,
an den Mindestfordernden zu vergeben, und
wollen Annehmelustige sich Freitag , den
8 . März d. Js . , Präzise 5 Uhr nachm ., in
meiner Wohnung einfinden. Riß und Bestick
können bei mir jederzeit eingesehen werden.

I . F . Harms.
Eine zu Bürgerselde am Milch¬

brinkswege belegene Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei
kompletten Wohnungen einge¬
richteten , im besten Zustande
befindlichen Hause mit reichlich
8 S . S . Land ist mit Antritt
auf den 1 . Mai oder 1. Nov.
d . I . durch mich preiswert zu
verkaufen.

Isülskin , Rstllr.,
Haareneschstr. 26.

i Rastede . Boi ; der Tampfmolkerei
j Rastede aus fährt vom 1 . März an

wöchentlichamSonnabend u Mittwoch
ein Wagen mit feinster Tafelbutter nach
Oldenburg und Osternburg vor die
Wohnung der Butterempfänger.

Durch Botenfrauen wird Butter nicht mehr
nach Oldenburg und Osternburg gesandt.

Bestellungen können beim Führer des Butter¬
wagens und im „ Hotel zum Neuen Hause " in
Oldenburg gemacht werden.

Molkereigenossenschaft Rastede
e. G . m. u. H.

Eversten . Racht « ge . In Arnkcn 's
Auktion am Sonnabend , den 3 . März
d. I ., kommt fernereine dunkelbraune
trächtige Stute mit zum Verkauf.

F . Lenzner.
Zn Kauf gesucht einHaus in der Altstadt

oder in der Nähe . Offerten unter p. 100
an die Exped. d . Bl.
<^ m Aufträge habe ich eine Hierselbst be-

legene größere

Gastwirtschaft
mit neu erbautemTanzsaal zum baldigenAntritt preiswert zu verkaufen. Vollständiges
Inventar kann Käufer übernehmen. Zum
Erwerb des Jmmobils genügt eine Anzahlung
von 20,000 Mk.

Bemerkt wird, daß das Haus Vereinslokal
für 6 verschiedene Vereine ist.

Wilhelmshaven , 28 . Febr. 1894.
H. Reiners , Auktionator.

* »4* *****» *»tz4*»4^ *«4»4U»« 6M
Oldenburg . Einem hochgeehrten

Publikum von Oldenburg und Umgebung
empfehle ich mich zur Herstellung neuer

Gartenanlagen
in geschmackvoller Ausführung zu niedrigst
gestellten Preisen . Ferner übernehme ich
alle in mein Fach schlagenden Arbeiten
bei prompter und reeller Bedienung.

' 5 . L. Kobmiät,
Kunst- und Handelsgärtner,

Ziegelhofstr. 45.
******************************

Edewecht. Zu verk. aus meinen
hier belegenen Holzungen lange, schiere
schwerere Tannen (Windfall ) , paffend
zu Brettern , Balken , Unterhölzern re.

K. 8
08161-ndurg . Lmpfeble miok rum

/wiegen unk! Inol -mälislten von Körten
unä Krädern. Souquetie unä Xränrs
wsräen billig unä ge8eiimAvl(voII en-
gsfertigt . Ü38 Leeodneilien lier Odet-
däume unä 2ivr8träuodvr übernimmt
bei billiger ?rei88l6llung

Kärtnor,
llsrmvnivstr . 5.

Für Stotternde
eröffn, wir Mitte März einen Heilkursus
in Oldenburg . Dauer 1— 2 Mon. Erfolg
sich . Honorar nur nach Heilung . Methode s.
uns. Lehrb . br . 4

S . u. Fr . Kreutzer, Rostock i. M.

von 136 Ml . an.

Ul- LZsK « » M
eto . sto.

Ik . LivdS , I
Keorgslr . blr. 9.

Auf Mai ein jüngeres Dienstmädchen.
_ Catharinenstr . 15.

Drei trächtige Sweine , welche in 8 Tagen
ferkeln . de. Vries , Lambertistr.

Suche einige in diesem Winter milch ge¬
wordene gute Kühe zu laufen.

A . Schipper , Sonnenstr.

Alles Zerbrochene
Glas, Porzellan , Holz u . s. w . kittet
LE Plüß -Staufer -Kitt . -HW
Gläser zu 30 und 50 Pfg. bei

8 . Fasch, Drog ., und H. Fischer, Drog.
beim Nir jung « XauNsutv
im oberen großen Saale derMarkthalle ist cm
jedem Sonn- und Feiertage , nachm, v . 3—10
Uhr , für jeden Handlungsgehilfen und Lehr¬
ling geöffnet. Unterhaltungsschriften, Gesell¬
schaftsspiele, Vorträge und Singübungen.

wird durch Is8lsid 's
Kaiser

Xö886ltirumi6n-örust-
Lsramellen

in kurzer Zeit radikal beseitigt. Beutel 40 H
inWIäenburg in der Apotheke von

W . Xslp iinelif. , Staustr. 1.

lvkler
BE" liuslvn



Kummi - HMel
Sanitäts -Bazar , I . B . Fischer , Frank¬
furt a. M , versend , verschloss . Preisliste von
nur bestenfranz . n . engl. Spezialitäten geg . 10 H

In Auftrag habe ich zwei zu
Petersvehn belegene Buch¬
weizenmoore unter günstigen
Bedingungen zu verpachten.

G . Lirbben, Rstllr.,
Haareneschstr. 26.

! Englischc Tüllgardimu,
HV« I88 « I »Ä VS»« «» « .

Wemkendorf. Zn verk. 1 trächt . Schwein,
welches Ans. April serleln muß . G . Hilgen.

Zwischenahn.
Billig zu verkaufen zwei gut erhaltene

Sparherde und ca . 60 Scheffel guteEff-
kartoffeln._ Joh . Hobbiejanffen.

Rahmkäse per Pfund 60 , 80 , 100 ch
Schweizerkäse per Pfund 90 , 120 h.
Harzkäse per Kiste 3 ^ 50 § .

W . Stolle , Schüttingstr.
Mesfina -Apselsinen, Valenzia -Apfel-

fine«,Blutapfelsinen,Messina -Citronen,
sehr schöne Früchte , empfiehlt billigst
_ W . Stolle.

Anchovis bei Tönnchen, bei Gläsern und
im Anbruch. W . Stolle , Schüttingstr.
Postkisten u Körbe billigst W . Stolle.

Meine Lieferanten wollen die Pflanz-
Erbsen « . -Bohnen nunmehr in Empfang
nehmen.

I . Bruns. _ Konservenfabrik.
Mansholt . Zu verk. 2 tiedige Kühe.

Stroh ist wieder vorrätig.
Chr . Boedecker.

Wohnungen^
Zu vermieten z . 1 . Mai d . Js . eine ge¬

räumige , oben belegene Wohnung.
Nadorsterstr . 101 . I . H . W . Müller.
Zu vermieten herrschaftliche

Wohnung im Dobbeuviertel,
Boden u. Wohnung im Stadt-
innern pr. 1. Mai d . Js.

I . H. Schutte, Staustr . 21.
Zu vermieten pr. 1 . Mai d . Js . eine kl.

Oberwohnung vor dem Haarenthore. Miet¬
preis 140 Mk.

I . H . Schulte , Staustr. 21.

»
L

M

Z« belegen und anzuleihen gesucht.
4500 Mark

zu 40/0 werden auf 1 . Hypothek aus sofort
oder 1 . April auf eine Besitzung auf dem
Lande anzuleihen gesucht. Näheres in der
Expedition d . Bl.

Zu belegen. Auf gleich 2VVV Mk.
Offerten unt . U . U . 80 Exp , d . Bl.

Zu belegen
14VVV gegen3 ^ ^ Zinsen aufgute
^ «s -Hypothek , außerdem 24,000 Mk.,
20,000 Mk. , 12,000 Mk. , 3 Mal 10,000 Mk.,
10,500 Mk., 7000 Mk ., 5000 Mk. . 2000 Mk.

I . A . Schulte , Staustr. 21.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede.

2um Kraton Anion künitiei-.
Gesucht auf Mai ein junges Mädchen

von 17 —20 Jahren zur Aushilfe im Haus¬
halt, gegen Salair . A Reumann.

Rastede.
2um knafen Anton künikoi'.

Gesucht aus Mai ein Knecht von 17 bis
20 Jahren. A . Reumann.

Mädchen , die melken können , sucht gegen
hohen Lohn Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Streek b . Barel . Auf sogleich einGeselle,
sowie auf Mai ein Lehrling.

Joh . Bülter , Schneidermeister.
Geb . junges Mädchen, in Kinderpflege, Haus¬

und Handarbeiten , auch Schneidern , sehr er¬
fahren , sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung. Gef . Off . unter bi . A . 2 . an die
Exped. dieser Zeitung erbeten.

Sichere Existenz.
Wir suchen für uns. Patent-Dampf - Reini¬

gung f . Bierdruck-Apparate per sofort einen
Unternehmer mit etwas Kapital . Das Ver¬
fahren ist soeben mit bestem Erfolg in Ham¬
burg , Altona , Bremen w . eingefuhrt, wird vor¬
aussichtlich vom hiesigen Wirteverein ange¬
nommen werden.

Näheres durch unseren Gen .-Bev . E. Hilde¬
brandt , z . Z . Oldenburg , „ Hotel du Nord,"
Ecke Balmhossplatz und Bahnhossstraße.

Sämtliche Neuheiten dee Saison sind eingetroffen.AeLtere Muster verkaufe bedeutend billiger.

Die Samenhandlung von Kustsv Nticmlcsn,
. . . Hoflieferant , Langestmtze 71,* - "

empfiehlt

sämtliche Arten Sämereien
in bester keimfähiger Ware.

MM " Die Samenhandlung steht unter Kontrolle der OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft

Für dir Konfirmation
empfingen wir soeben:Die neuesten Muster in schwarzen Fantasie- Kleider¬

stoffen , schwarze Cachemires in allen Dualitäten zu
billigsten Preisen.

Hübsche Neuheiten für farbige Prüfungskleider.
Konfirmations -Taschentücher

für Koufirwandirmell.Eine großeAuswahl in schwarzen Tuchen , glattenund
gemusterten Kammgarnstoffen, Buckskins und schwarzen,blauen und braunen Cheviots in allen Preislagen.

eivgsnls llkubkil : Kvraubie Ksmmgsrns.
Für die

Frühjahrs Saison
zeigen wir den Eingang

sämtlicher Neuheiten
in Regen- , Brunnen- und Promenadenmänteln , Jacketts,
Cape s u . Umhängen , Kinder -Regenmänteln u . Jacketts an.

Täglich Eingang von Neuheiten in Kleiderstoffen rc.

A .
G

. Gthrels är Zch«
.

srwerr,
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Thee der FirmaE . Brandsma in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland, E . Brandsma,
Köln n. Rh ., wenden zu wollen.

Rüstersiel. Suche zu Mai einenFahr-
knecht._ Gustav Graepel.

Osternbnrg. Gesucht auf gleich ein Schuh-

Stellung erhält Jeder übcUlllhin
umsonst. Fordere per Postkarte Stellen-Aus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

Oldenburg . Auf sofort einMädchen und'
zum 1 . Mai ein Knecht. Alexanderstr. 3.

5 bis 10 lük. täglich
kann jeder ohne Mühe in der freien Zeit als
Nebenerwerb verdienen. Off . snb A . 6 . 485
an Hänfenste !» L Vogler , A . G ., Frank¬
furt a/M.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.
Union pAi'loi' k

'e.
Geöff. v . lOUHrmorg . b . lOUHrabds.

aiser - Panorama.
Filiale v . Berlin , Passage.

Vom 25 . Febr . bis 3 . März : Eine Hochinter¬
essante Reise durchAmerika (Californien).

Entree 30 Kinder 20 ch Abon. 5 Reisen H
Vereine 100 Billetts 18

Jede Woche neue Reisen.

Pferdemarktplatz.
vom bloräpo ! rum /lkguaior.

Krö88le » relsenüegLeevliäft s s . gsnr . Kontinent.Mache besonders darauf aufmerksam , daß meineAusstellung nicht mit Menagerie . PanoptikumPanorama zu verwechseln ist. — Die 6000 üusij-PU88 gi-0888 Ku88lk »ung8 >,s >le enthält großartige,noch nie gesehene anthropolog. Gruppen des «lobenblorüsas sowie vom Süllen.
1. Abt . : c8kimo- sssmilie in ihren Eishiitten.5 . l.spplänilkr- fsmllik auf Schlittenfahrt mitRenntier, Elch u . s. w.
3. Vslleoes - sssmilie , Männchen 6000 s-funü

Weibchen 4000 pfunü, nebst 2 Jungen4 . »lesen- lVsISevli , 82 ssu88 lang, l0,600 pfü.
schwer. Im Rachen dieses Tieres können16 Mann Platz nehmen . Es ist einem jedenerlaubt, sich in den Kopf dieses Walfisches zu setzen.5 lVOO vseeolileüene Vvekreuge zum Fang von
Walfischen und Menschenhaien , Harpunen,Messer, Lanzen , Kanonen u . s. w.

6 . Fischerei -Abt . : llunckerte von ssisvtisn ausallen Gewässern , vom 18 Fuß langenMenschen¬hai bis zur kleinsten Qualle.
7. Abt . : Der Kampf um '8 Duesin . Kolossal-Gruppe aus der Wüste : Löwen . Tiger.Kameele , Pferde. Büffel , Wölfe , Schlangen,alle um ihr Dasein kümpfencl8. f »8t eämtllvke Vögel von Nord bis Süd.9 . Soliöne biv8vliel - uncl kisr - Sammlung! 0 . ctlinogrspliisolie Sammlung, 4W Nummern.11 . Kroaaartigs tiumvrist. -gat^ riaoke Kruppen^besonders interessant für Damen und Kluger.12 . bleu ! Vas Stverrvvld . bleu ! Halicore

Dugong nach Brehm' s Tierleben, Seite 6öS.WM" Sintriti 40 pfg . , Kinder unter 16 Jahrenund Militär ohne Charge 2u Pfg. ohne jede Nach¬zahlung . — Ltünöllolie ürKIärung. Den ganzenTag geöffnet , von S Ukr morg bis IO vkr »dös.
OvM . LÖLL,

Eigentümerder Ausstellung.bl8 . Die Ausstellung wurde in Berlin von den
hohen und höchsten Herrschaften besucht, sowie inDresden zweimal von Sr . Majestät dem König vonSachsen nebst hohem Gefolge.

* Krieger -Verein
Ohmstede.

Am Sonntag, d . 4. März d. J . r
Großer

Gesellschafts -Abend
im Saale des Kam. Willers , „ Müggen¬
krug.

"
Kaffenöffnung 6 Vz Uhr , Anfang 7 Uhr.

Entree SV
Programm sehr reichhaltigund ganz neu.

Zu zahlreichem Besuch ladet sieundlichst ein
^per Vorstand,

Kriegerverein
lw Osten der Landgew.

Oldenburg.
Am Sonntag, den 4. März:

Großer

Gesellschastsabend
beim KameradenGerh . Theilman »,

„Nadorster Krug ."
Zur Aufführung gelangen nur neue Theater¬

stücke , Duette und Couplets . Auf vielseitigen
Wunsch: „Der Matrosen -Tanz ."

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 6 Uhr.
Entree 30 H.

Zu diesem höchst interessanten Abend ladet
ergebenst ein

Der Vorstand.
Edewecht. Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichste einladet O . A . Gehrels.

Loyerberg. Sonntag , den 4. März:
Großer

Gesellschastsabend,
unter Mitwirkung vorzüglicher Kräfte.

Reichhaltiges Programm : 3 Theaterstücke.
Nur neueste Duetts, Kouplets u . s. w.

Ms WUAnfang 7 '/. Uhr.
Zu diesem genußreichen Abend ladet freund-

lichst ein Fr . Rüthemann.

Brokhos bei Zwischenahn . Am Sonntag,
den 11 . März, abends 7 ^ Uhr , findet im
Vereinslokal bei Bruns

Großer

Gesellschastsabend
des „Spitzenklubs " statt.

Das Programm wird noch bekannt gegeben.
Jedes Mitglied kann eine Dame frei einführcn.
Nichtmitglieder zahlen 75 Pfg. Entree.

Das Sekretariat.
Verlag und Druck von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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